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Karlsruhe , Mittwoch den 14 Juni ISN . Telephon.Rr. ss. 27 . Jahrgang .
SW- Des FronleichnsmstageS wegen erscheint

die nächste Rümmer der «Basische» Presse" am
Freitag mittag. _

DW- Unsere heutige Mittagansgabe Nr. 271
umfaßt 12 Leite» ; die Abendausgabe Rr. 272 um¬
faßt 1V Leiten mit Unterhaltuugsblatt Rr. 18 ; zu¬
sammen _03 Seiten ,

DaS Unterhaltungsblatt enthält :
„Die Hebung eines versunkenen Schatzes" (mit Bild ) . — „Abenteuer
des Brigadier Gerard "

, Roman . — „Zur Ministerkrisis in Belgien "
(mit Porträt ) . ■*-» „Für unsere Frauen "

, Modeplauderei (illustriert ) .— „Eine amerikanische Riesenlokomotive" (mit Bild ) . — „Mexikos
Gotteshäuser " — Allerlei und Humoristisches.

Giolttlis Meisterstück .
(Bon unserem Korrespondenten .)

=4= Rom, 13. Juni . Das lustige Frage - und Antwortspiel , wie
sich der schlaue Meister der Politik , Eiolitti , zur Wahlreform stellen
werde, hat nun . ein Ende gefunden. Die neue Vorlage ist bekannt
gegeben worden'

. Doch statt der alten Frage entsteht sofort eine
neue, nicht minder wichtig als die soeben beantwortete : wie werden
sich jetzt die Parteien zur Wahlreform Eiolittis stellen. Man er¬
innert sich wohl noch, auch außerhalb Italiens , daß Eiolittis Platz¬
halter Luzzatti über die Wahlrechtsreform zu Fall gekommen ist, die
stets, so oft sie in der Kammer berührt wurde , ein Stein 'des An¬
stoßes für das jeweilige Kabinett war . Kein Wunder freilich , wenn
man bedenkt , daß im Grunde nur die Sozialisten allein nicht nur
äußerlich, sondern auch aus innerer lleberzeugung für eine Verbesse -
ruirg des bisherigen Wahlrechts einzutreten bereit sind. Diese waren
es auch, die Luzzatti zu Fall brachten, -weil dessen Entwurf doch allzu
sehr von dem abwich, was er bei Uebernahme der Regierung ver¬
sprochen hatte , Ob es Eiolitti jetzt besser ergehen wird , mögen die
politischen Sterndeuter zu entscheiden suchen.

Die Sozialisten freilich müßten mit dem neuen Entwurf des
Wahlgesetzes, wie ihn Giolitti jetzt der Kammer vorgelegt hat , am
ehesten zufrieden sein . Denn die Erweiterung der Wählermassen von
über 4 Millionen , denen Luzzatti dieses Recht einräumen wollte auf
weit Über 7 Millionen Bürger , bedeutet einen entschiedenen Ruck
nach links , wie ihn manche Herrn Eiolittt überhaupt nicht zugetraut
hätten . Aber der alte Herr versteht eben besser als seine übrigen
Gesinnungsgenossen zu rechnen. Auch er weiß mit der Zeit fortzu -
schreiten , sobald er merkt, daß sein Widerstand schwächer ist als die
Kräfte , die sich gegen ihn aufbäumen . Die wachsende demokratische
Gesinnung im ttalienischen Volke, die typische Reattion auf die kleri¬
kale Herrschaft, wird immer mehr und mehr zum entscheidenden inner¬
politischen Faktor , und dieser Tatsache gerecht werden muß ein jeder,der darauf Anspruch erhebt, noch in späterer Zeit Minister sein zu
dürfen . So ist dem politischen Betätigungsbedürfnis des italienischen
Volkes genügend Rechnung im neuen Wahlrecht getragen worden , und
die Sozialisten werden sicher die neue Reform als anständige Ab¬
schlagszahlung dankend akzeptteren.

Nicht ganz so leicht wird es vermutlich dem Ministerpräsidenten
gelingen, auch die Zustimmung der bürgerlichen Patteien zur Wahl¬
reform zu erlangen . Die Radikalen natürlich , die bereits im Kampfe
gegen Luzzatti mit den Sozialisten gemeinsame Sache machten, wer¬
den auch dieses Mal unter ihrem Führer Socchi für eine möglichste

Theater. Kunst und Wissenschaft.
0--- Karlsruhe , 14 . Juni . Wegen Erkrankung von Ada

von Westhoven kann am Erotzh. Hoftheater die für Freitag
den 16. Juni im Abonnement 0 . 67 angekündigte Auffüh¬
rung von Siegfried Wagners „Banadietrich " nicht stattfin¬
den. Dafür wird Kienzls Musikdrama »Der Evangelimann "
in Szene gehen . (Anfang 7, Ende % 10 Uhr .)

^ Heidelberg, 14 . Juni . Am 9. und 10 . Juni fanden zum ersten
Male die Prüfungen des Seminars für Musiklehrer und Lehrerinnen
am Heidelberger Stiidt . fub. Kouservatorium statt . Bom Musikpäda¬
gogischem Verbände in Berlin waren als Lommjssäre ernannt : Fräu¬
lein Anna Morsch aus Berlin , die bekannte Vorkämpferin für die
Verstaatlichung der Mufiklehrerprüfungen , sowie Universitäts -Musik¬
direktor Professor Dr . Fritz Volbach aus Tübingen . Außerdem be¬
stand die Prüfungskommission aus Direktor Seelig , Direktor Real ,
Kgl. Musikdirektor Frank , Professor Dr . Leimbach und Hauptlehrer
Laeroix. Die sechs Kandidatinnen bestanden das Examen mit bestem
Erfolge und erhalten das Diplom des Mufikpädagogischen Verbandes
in Berlin .

A. Baden-Baden, 13 . Juni . Das Büttenquelle-Emanatorium, diese
neueste , bedeutungsvolle Kureinrichtung Baden -Badens , wurde gestern
nachmittag durch den Eroßh . Bezirksarzt , Medizinalrat Dr . Thomann ,
einer eingehenden Besichtigung unterzogen und alsdann für die In¬
betriebnahme geeignet erklärt . Die näheren Erläuterungen in medi¬
zinischer Hinsicht gab Medizinalrat Dr . Krieg , indes sich Direktor
Frahm über einzelne technische Fragen äußerte . Das Emanatorium ,
welches sich in außerordentlich gefälliger Form präsentiert , befindet
sich im Seitengebäude des ehemaligen Palais Hamilton und . ist von
heute an geöffnet. Ueber Besuchszeiten und Preise , sei auf die Be¬
kanntmachungen des städtischen Kurkomitees verwiesen . Das Bütten¬
quelle-Emanatorium erhielt gestern noch hohen Besuch . Prinzessin
Wilhelm von Baden besichtigte unter Führung des Kurdirektors
Grafen Vitzthum von Eckstaedt die neue Einrichtung .

-s - Baden -Baden » 14 . Juni . Eine größere Anzahl von Berkäufe «
an Kunstwerken wurde in der letzten Zeit wieder in der Deutschen
Kunstausstellung dahier abgeschlossen , nämlich Oelgemülde . Georg
Wolf-Düsseldorf «Im Schatten ". Karl Mntter -Durlach „gtu &tal “,

Erweiterung des Wahlrechts eintreten , und daher den neuen Reform¬
vorschlag annehmen . Der größte Widerstand aber müßte Giolitti aus
seinen eigenen Anhängern und dem Sonninianern erwachsen, vondenen jedenfalls viele sich zu einer Wahlrechtsreform nur als zu einer
Parole bekennen, von der sie im geheimen hoffen, daß sie nicht erfülltwerden kann. Dafür freilich hat Herr Eiolitti schon kleine Mittelchenbei der Hand , um die rabiatesten seiner Gegner zu versöhnen, Mitlel -
chen, von denen wir lieber nicht reden wollen . Zudem hat er den in
der ersten Vorlage vorgesehenen Wahlzwang fallen lassen, was sicher
manchen der Gegner einer Demokratisierung des Wahlrechts versöhnen ,wird , weil dadurch eine direkte Stellungnahme gegen die Kirche nichtmehr stattfindet . Denn diese besttmmt, wie bekannt, ob die gläubigen
Wähler im einzelnen Falle wählen dürfen oder nicht, und den
Wahlzwang einführen hieße darum , offen antipäpstlich werden . Diese
rechte Klippe hat Herr Eiolitti ebenso geschickt vermieden , wie die
äußerst Linke , sondern steuett sein Schifflein kühn durch beide hindurch.Bleibt ihm das Glück hold, so wird er auch mit der Wahlrechtsreformim ruhigen Hafen landen können.

Badische Chronik.
s. Karlsruhe , 14. Juni . Am letzten Sonntag tagte in Endingender badische Landesschiitzenverei«. Rach herzlicher Begrüßung durchden Landesoberschützenmeister Kallenberger entbot der Ortsschützen-verein durch seinen Oberschützenmeister Roßwog schützenbrüderlichenWillkomm, und auch der Bürgermeister gab der Freude der Stadt

sinngemäßen Ausdruck . In über zweistündiger Beratung wurde die
umfangreiche Tagesordnung erledigt ; für die nächstjährige Tagungwurde Bruchsal bestimmt. Hierauf folgte man einer Einladung des
Herrn Basttan zu einem kurzen Rundgange in seinen großen Wein¬
kellereien. Danach fand im Gasthaus ,^um Pfauen " das Festessen
statt . Dem Protektor und Freund des badischen Schützenwesens, Grotz -
herzog Friedrich U . widmete Kallenberger seine mit Begeisterung
aufgenommenen Worte . Landtagsabgeordneter Pfefferte ans Endin¬
gen feierte den Zusammenschluß der vaterländischen vtyützenvereine
in der Mitte des vorigen Jahrhunderts . Später wurden dann auf
dem Schießplätze fünf Schützenmünzen und feckis Ehrenpreise verteilt ,
letztere von einem Ehrenmitgliede , Herrn Gustav Zimmermann aus
Rewyork in dankenswerter Weise gestiftet.

) : ( Reichental (A. Rastatt ) , 14. Juni . Die Frühiahrszusammen -
kunst der Bürgermeister des Amtsbezirks Rastatt fand gestern hier
statt . Geh. Regierungsrat Hörst und Notar Schweizer wohnten ihr
bei . Notar Schweizer hielt einen Vortrag über die Tätigkeit der
Bürgermeister als Ortsrichter , über das Eüterrecht und über die Er¬
richtung eines Testaments in Abwesenheit des Notars bei dringenden
Fällen durch den Bürgermeister . Amtsvorstand Hörst berichtete dann
über die abzuschließenden Vertrage bei Hoch-, Tief- und anderen Bau¬
ten und macht hauptsächlich darauf aufmerksam, daß die Regierung
nicht da sei, um zu kritisieren, sondern , in offener Weise den Gemein¬
den mit guten erprobten Ratschlägen an die Hand zu gehen. Die
Herbstversammlung wird in Oberndorf stattfinden .

G Weinheim, 14. Juni . Der Verband der unterbadischen Kredit¬
genossenschaften hält am 5. und 6. Juli in Weinheim seinen 43 . Ver¬
bandstag ab. Es werden n . a . referieren Rechtsanwalt Dr . Weingart -
Mannheirn über „Beschaffung von 2. Hypotheken und die Kredit¬
genossenschaften "

, Prof . Justizrat Dr . Crüger über „Hhpothekenrecht"und Bankdirektor Malz über das Thema „Aus der Praxis deS
Wechselverkehrs " .

st . Oberstenweiler (A. lleberlingen ) , 13 . Juni . Ein
freiwilliges Ende hat am Montag abend der Bürgermeister
Matthäus Biesenberger seinem Leben in einem Anfall von
Schwermut bereitet . Biesenberger ist seit dem Jahre 1887

Hermann Moest-Karlsruhe „Spätnachmittag ", Rudolf Hellwag -
Karlsruhe „Lvndon-Bttdge ", Heinrich Pforr -Laudenbach „Friedlich ",O . A. Koch-Baden -Baden „Im Park "

, K . Dussault -Karlsruhe
„Herbst", Anton Elück-Karlsruhe „Nach dem Regen "

, Vitus Stan -
bacher -Baden -Baden „Im Murgtal ", Viktor Sieferle -Karlsruhe
„Blühender Apfelbaum"

, Heinrich Spitznagel -Freiburg „Im Obstgar¬ten"
, Hans von Volkmann-Karlsruhe „Sommertag am Berghang ",

Adolf Lvntz - Karlsruhe „Frühlingserwachen " ; Plastiken : Heinrich
Ehrhalt -Karlsruhe „Maske"

, Wilhelm Sauer -Karlsruhe „Weibliche
Figur "

; graphische Arbeiten : Helene Altmann -Ereifenberg „Spät¬
nachmittag"

, Karl Georg Kabis -Pforzheim „Parkpartie "
, Hans Ree-

ger-Karlsrnhe „Eewittersturm "
, Hans Schaedter -Karlsrnhe „Der

Winter " und „Bachufer" , Hans von Volkmann -Karlsruhe „Schlanke
Stämme ", „Gewitterschwüle", „An der Landstraße "

, „Eifelfernblick",
„Garben "

, „Junge Eichen am Wiesenhang" und „Eichen am Wiesen¬rand "
, Georg Gronte -Lindau -Tannenlohe „Die Brücke " und „Zusam¬

menkunft", Hans Thoma-Karlsruhe „Bauernhof "
, „Happach"

, „Die
Wonne des Fliegens " und „Gerbermühle"

, Rudolf Treumann -Baden -
Baden „Salamander " und „Phantom ".

0 Bad Rippoldsau (A. Wolfach) , 13. Juni , Zu der am 25 . Juni
stattfindenden Scheffelfeier sind schon viele Zusagen eingelaufen . Von
persönlichen Freunden Scheffels werden zum Gelingen unseres Festes
beitragen : Frau Alberta von Freydorf -Karlsruhe , Musikdirektor
Erimm -Schaffhausen und Rechnungsrat Stöcker (Hegausänger )-
Waldshut . Als Solisten wurden gewonnen : Fräulein Anna Eehrig »
Konzett - und Opernsängerin am Eroßh . Hoftheater in Mannheim ,eine Cousine Scheffels, und Otto Meßbecher, Konzertsänger und Ge¬
sangslehrer am Munz'

fchen Konservatorium in Karlsruhe . Die
Festrede übernahm Professor Dr . Brunner -Pforzheim . Von einheimi¬
schen Kräften wollen wir noch den Männergesangoerein und das Kur¬
orchester in Rippoldsau erwähnen . Die Feier wird durch .

einen
Trachtenzug um A4' Uhr zum Scheffeldenkmal unter Vorantritt der
Peterstaler Musikkapelle in BLrger -Miliz -Uniform eröffnet . An den
Huldigungsakt beim Denkmal schließt sich um VS Uhr ein Konzert
im großen Speisesaal des Bades an . Abends VS Uhr folgt ebenda
ein Festbankett.

— Bonn , 14. Juni . (Tel > Gestern abend ist bei Mehlem
der Professor an der Universität , Dr . Felix Selmsea » aus

hier Bürgermeister und wurde auch in diesem Jahre wieder¬
gewählt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 14 . Juni .

4 - Eifenbahnjubiläum . Vor fünfzig Jahren hat zum erstenmalein Eisenbahnzug die ganze Strecke zwischen Karlsruhe und Pforz¬
heim durchfahren. Die Lokomotive — so meldet ein Bericht aus

j jener Zeit —, deren schriller Pfiff in unserem stillen Tal widerhallte ,hatte einen Wagenzug im Schlepptau , welcher mit den von Müllheimkommenden und dort der Eisenbahn übergebenen Hausgeräten des
nach Pforzheim versetzten Oberamtsvorstandes befrachtet war . Unter¬
halb Erstngen , wo der Bahndamm noch nicht ganz vollendet war ,mußten die Wagen langsam und einzeln über das die Lücke über¬
brückende Gerüst gebracht werden, und wurden auf der anderen Seite
von der Lokomotive „Columbus " in Empfang genommen und nachPforzheim geschleppt . Das war am 11 . Juni . Die feierliche Er¬
öffnung und Vetriebsübergabe der Strecke erfolgte erst einige
Wochen später, am 3. und 4. Juli 1861.

A Sonderzüge. Heute früh 7 Ukr passiette die Mannheimer Lie¬
dertafel auf einer Sängerreise nach der Schweiz den hiesigen Haupt -
bahnhof . — Gegen 12 Uhr langte ein gutbefetzter Pilgerzug aus dem
Elsaß hier an , der um 12 Uhr nach Walldürn weiterging . — Abend»
8 .14 Uhr passiert ein Sonderzng aus Norddeutfchland mit Remonten
den hiesigen Bahnhof , dessen Endstation Straßburg ist.

A Das Leibgrenadier -Regiment ist heute nachmittag 1 .27 Uhr in
einem aus 35 Wagen bestehenden Sonderzug aus Bitsch wieder hier
eingettoffen . Die Mannschaften wurden kompagnieweise ohne Musik— die Jahnen waren nicht dabei — nach der Kaserne geleitet . Gegen2 Uhr wurde der Sonderzug wieder leer nach Röschwoog zurückgeleitet .8t . A . Einwohnerzahl . Ende Mai hatte unsere Stadt 134 632
Einwohner .

8t . A . Bevölkerungsbewegung im Monat Mai . Die Zahl der
Eheschließungen betrug 91 (1910 : 97) . Lebendgeborene wurden 255
(297 ) angemeldet , darunter 140 (142) Knaben und 115 (155 ) Mäd¬
chen ; ehelich waren 211 (255) und unehelich 44 (42 ) . Die Zahl der
Totgeborenen betrug 8 (9 ) , darunter 4 (5 ) Knaben und 4 (4) Mäd¬
chen. — Gestorben sind 187 (1910 : 186) Personen und zwar 109 (91)
männlichen und 78 (95) weiblichen Geschlechts ; unter den Gestor¬benen befanden sich 45 (48) Kinder im 1 . und 12 (16) Kinder im2.—5. Lebensjahr . — Die hauptsächlichsten Todesursachen waren :
Scharlach in — Fällen (—) , Masern 1 (2 ) , Diphtherie und Krupp— (5 ) , Keuchhusten 1 (5) , Typhus 1 (—) , Influenza — (—) , Genick¬
starre — (—) , Lungentuberkulose 23 (12) , Lungenentzünduig 12 (11) ,sonstige Krankheiten der Atmungsorgan « 7 (11 ) , Krankheiten der
Kreislauforgane 25 (30) , Krankheiten des Nervensystems lg (18) ,Magen - und Darmkatarrh 15 (15 ) , darunter befanden sich Kinder im
1. Lebensjahr 13 (14) , sonstige Magen - und Darmkrankheiten 9 (15) ,Krebs und sonstige Neubildungen 19 (11 ) , Selbstmord 7 (5 ) , Ver¬
unglückung 7 (4 ) . — Auf 1000 Einwohner und aufs Jahr berechnet
betrug die Zahl der Eheschließungen7,96 (1910 : 8,65 ) , der Geburten
22,75 (26,66 ) , der Lebendgeborenen 22,31 (26,48) , der Sterbefälle
16,36 (16,58) und der Geburtenüberschuß 5,95 (9,90 ) .

0 Eewitterbildungen . Trotz der empfindlichen Abkühlung , die
der Witterungswechsel gebracht und die in verschiedenen Gegenden
der Rheinprovinz zu erheblichen Frostschäden geführt hat , sind heute
nachmittag wiederholt Eewitterbildungen über Karlsruhe und Um¬
gebung aufgetreten , die zu teilweise sehr heftigen Entladungen führ¬ten und in der Stadt von ergiebigem Regen und Hagel begleitet
waren . Der Hagel dürfte jedoch bei der kurzen Dauer kaum nennens »
werten Schaden , angerichtet haben.

<S Im Kolosseum vergrößern seit gestern abend einige neue Num¬
mern das Programm des Frankfurter Intimen Theaters , das sein

einem Zuge der Staatsbahn gestürzt; er geriet unter einen
entgegenkommenden Zug und wurde von den Rädern zer-
malmt .

— Rostock. 14. Juni . (Tel .) Bei der gestrigen Trauer «
feier für Adolf Wildbrandt umstanden von Verwandten die
Bahre des Dichters sein Sohn Robert , der Professor in Tü¬
bingen ist, seine Witwe Auguste Wilbrandt -Baudius , die Wie¬
ner Hofschauspielerin , seine drei Brüder , unter ihnen der
frühere fortschrittliche Reichstagsabgeordnete Konrad Wil -
brandt , und ein Neffe Fritz Reuters . Von Wilbrandts Freun¬
den waren erschienen Dr . Paul Lindau -Berlin , Gras Wicken»
bürg und Dr . Nicolai aus Wien . Es waren ferner vertreten
das Schweriner Hoftheater und das Wiener Burgtheater ,
sowie die Stadt und die Universität Rostock. Beileidslnnd »
gebungen sind u. a. noch eingelaufen vom Reichskanzler von
Bethmann -Hollweg , von dem mit Wilbrandt seit Jahren eng
befreundeten Fürsten BLlow , vom Grafen Hükfen-Hiiseker und
dem Frhrn . v . Berger -Wien .

Vermischtes.
--- Berlin , 14 . Juni . Anstelle der bisherigen rot -weiß-schwarze«

Fahne beschloß der Berliner Magistrat rot -weiß-rot als reichshaupt¬
städtische Flagge zu wählen.

Berlin , 14 . Juni . (Tel.) Der Gefängnisaufseher im Moa¬
biter Untersuchungsgefängnis, Fröhning , wurde verhaftet » da er den
Verkehr der Untersuchungsgefangenenmit der Außenwelt vermittelt «.
Er wurde in dem Augenblick festgenommen , als er auf dem Poftamte
chiffrierte Briefe , die Kasfiber für die Gefangenen enthielten , tn
Empfang nehmen wollte. Er hat bereits gestanden, daß er für feine
Tätigkeit verschiedene Zuwendungen erhalten hat .

— Berlin , 14. Juni . (Tel .) Unter der Selbstbezichtigung ,
am 19 . März die Prostituierte Schramm in der Notwehr ge¬
tötet zu haben , hat sich der 21jährige Bohrer Voigt aus Zel¬ten der Kriminalpolizei gestellt.

^ Benthen i . Oberschlesten , 14. Juni . (Tel .) Wegen de,
Reooloerschießerei in Verbindung mit dem Diebstahl im hie -
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Gastspiel Bis 18. Juni verlängert hat . Da wäre besonders bös

"

ßtotteh Quartett von Harry Waldau, gesungen von den Damen
Corride unid Christoph und den Herren Berger und Paris , „Wenn die
Butterblumen blühet zu nennen , das großen Beifall fand und teil¬
weise wiederholt werden mußte . Weiler erfreuten noch vom Trüca -
dero di« drei Hamiltons mit ihren Tanzszenen und Little Trip mit
einem Original -Apachentanz . Das bunte Programm ist ebenfalls teil¬
weise neu ausgestattet und die beiden Einakter „Alles in Ordnung "
sind „Die Gouvernante " haben bei ihrer guten Wiedergabe die Lacher
auf ihrer Seite .

8 Körperverletzung . Zn der Weststadt schlug ein 29 Zahle alter
aus Bahnbrücken gebürtiger Bäcker , hinter verschlossener Türe seine
Frau , weil fie angeblich ihren Haushalt nicht gehörig besorgte , mit
einem Schüreisen , daß sie auf dem ganzen Körper blutunterlaufene
Stellen davontrug . Die Verletzte stellte Strafantrag , ließ ihren
Mann im Stich und ging zu Verwandten .

8 Diebstähle . Am 11 . Juni stahl ein Unbekannter im Umklei - e-
Daum auf dem Sportplatz des Karlsruher Fuhballvereins ein Porte -
tnonnaie mit 80 Jt . — Am 12. Juni früh wurde einem Chauffeur ,
während er auf einer Bank im Wartesaal 1 ./2 . Klasse des hiesigen
Hauptbahnhofes eingefchlafen war , eine Uhr samt Kette im Werte
poa 50 Jt gestohlen. — Aus^dem hiesigen Rathaushof stahl am 12.
6uni ein Unbekannter ein Fahrrad , Marke Opel , Fabrik -Nummer
259 207, im Werte von 120 Jt .

Vie Witterung im Monat Mai .
(Mitgeteilt vom Zentralbureau für Meteorologie und Hydrographie im

Großherzogtum Baden .)
ft> Karlsruhe , 14 . Juni . Der verflossene Mai ist etwas zu warm

jurtb trotz reicher Gewittertätigkeit meist etwas zu trocken gewesen . Die
Temperaturen haben sich von Tag zu Tag zwischen verhältnismäßig
iengen Grenzen bewegt , vor allem sind Nachtfröste nur in ganz hohen
!«iä » rauhen Lagen vorgekommen und Sommettage sind nur oeceinzelt
sin der Rheinebene verzeichnet worden ; die täglichen Schwankungen
jfind dagegen recht beträchtlich gewesen . Die Mitteltemperaturen sind
Meist um %—1 Grad zu hoch ausgefallen , nur in Wertheim hat der
Wärmeüberschuß bloß V , Grad betragen . Die Niederschlagsmengen ,
die überwiegend bei Gewittern gefallen sind, haben an der Mehrzahl
her Stationen die langjährigen Mittelwette nicht erreicht , nur stellen¬
weise im südlichen Schwarzwald und besonders im Taubergebiet sind
sie größer gewesen ; in Wettheim ist an einem Tag in der kurzen Zeit
,von etwa einer Stunde mehr Regen niedergegangen als sonst nor¬
malerweise im ganzen Mai und die Monatssumme hat deshalb dort
das Doppelte der durchschnittlichen Mengen erreicht . Die Bewölkung
ist im Süden des Landes größer , als im Norden gewesen , was auch
in der Dauer des Sonnenscheins zum Ausdruck kommt (St . Blasien
132, Oberrotweil 181, Karlsruhe 190 und Königstuhl 197 Stunden ) ;
in Karlsruhe ist fie um den geringen Betrag von 12 Stunden hinter
;bem Durchschnitt der letzten 16 Zahre zurückgeblieben . Die Luftdruck¬
mittel sind im Süden des Landes um %—1 mm , im Norden nur um
V , mm zu klein ausgefallen .

Zu Beginn des Monats herrschte unter der Einwirkung hohen
Druckes , der von Südwesten her in das Binnenland eindrang und
sich dann auf den Osten verlegte , vorwiegend heiteres » zuerst noch
kühles , dann wieder wärmeres Wetter . Vom 5. an lag ein Depres¬
sionsgebiet über dem östlichen Mitteleuropa , dann über dem Südosten ,
während sich hoher Druck über das Nord - und Ostseegebiet hinzog : es

.trat regnerisches und infolge nördlicher Luftzufuhr wieder kühleres
Wetter ein , das bis zum 8 . anhielt . Die Temperaturen stiegen dar¬
nach rasch an , da sich der hohe Druck auf Nordosteuropa verlegte und

.deshalb die kühlen nördlichen Winde durch östliche abgelöst wurden .
Zugleich klarte es teilweise wieder auf , doch verursachten flache
Minima , die über dem westlichen Mitteleuropa auftraten , bis über
die Monatsmitte hinaus zahlreiche Gewitter . Am - 19 . bildete ganz
Mitteleuropa selbst ein Gebiet niedrigen Druckes ; als dann am näch¬
sten Tag hoher Druck über Nordwesteuropa erschien , trat abermals
Luftzufuhr von dort her und damit erhebliche Abkühlung bei vorwie¬
gend trübem und regnerischem Wetter ein . Von ihrem tiefsten Stand
am 20 . stiegen die Temperaturen rasch wieder an , da das Depressions -

!gebiet nach Osten abzog und sich hoher Druck in das Binnenland
herein ausbreitete . Nachdem am 25 . ein Teilminimum über West¬
deutschland Regenfälle verursacht hatte , kam in den folgenden Tagen
des Verichtsmonats hoher Druck, dessen Kern im Nordosten verharrte ,
voll zur Geltung : es klarte auf und es wurde sommerlich warm .
Bald aber bildeten sich Teilminima am ELdrand des hohen Druckes
— meist über Süddeutschland — und zahlreiche nach Westen ziehende
Gewitter stellten sich ein ; eines derselben hatte an zahlreichen Orten
starke Hagelschläge und im Gebiet der Tauber wolkenbruchartige
Regen im Gefolge , die dort schwere Ueberschwemmungsschäden ver¬
ursacht haben .

Der Bodensee ist während des ganzen Monats langsam gestiegen .
Am Rhein und an den Binnenflüssen fand von den ersten Tagen
bis gegen Mitte des Monats ein geringer Rückgang des Wasserstandes
statt . Es folgte dann durchweg eine mäßige Anschwellung , die am
Rhein durch reichliche Niederschläge im Oberlauf verstärkt wurde und
die mit Ausnahme am Main , wo infolge des Unwetters in der Tau¬
bergegend nochmals eine kurze Anschwellung einttat , bis Ende des
Monats im allgemeinen wieder langsam abgelaufen war .

Die mittleren Monatswasserstände liegen üherall » teilweise be¬
trächtlich , tiefer als die Vergleichswette des Jahrzehnts 1901—1910 ,
und zwar bei Konstanz um 0 .23 m , Waldshut 0.22 m , Basel 0.54 m ,
lBreisach 0.62 m , Kehl 0 .27 m , Maxau 0.45 m und Mannheim 0.66 m .

Avendblatt . Mittwoch den 14 . Juni 1911 . Nr . 272
glon drr Kuftschrfsayrt .

= Friedrichshafen , 13 . Juni . Das nc »,e Luftschiff
L . Z . 10 , das am 26 . ds . die Erstfährt zur Generalversamm¬
lung der Delag nach Baden -Baden unternehmen soll , wird
den Namen „Schwaben " führen .

— Frankfurt a . M . , 14 . Juni . (Tel .) Die Frankfurter
Stadtverordneten -Versammlung genehmigte in ihrer gestrigen
Sitzung die Vergebung von Erbbaugelände in der Gemarkung
Schwanheim an August Euler , der dort eine Flugzeug -Farik
zu errichten gedenkt .

3 Wien , 13 . Juni . (Tel .) Oberleutnant Bier ist heute vormittag
9 Uhr 16 Minuten von Wiener -Neustadt aufgeflogen und um 9 Uhr
40 Minuten auf der Simmeringer Haide bei Wien gelandet . Er be¬
absichtigt heute nachmittag nach Budapest « eiterzufliegen . Nach einer
päteren Meldung konnte der Flug nach Budapest wegen schlechter
Witternngsverhiiltnisse vorläufig nicht angetreten werden .

Der Deutsche Rundflug .
Die S t a r t f r a g e.

— Magdeburg , 13. Juni . Die Flieger haben bekanntlich einen
motivierten Antrag gestellt , statt um 5 Uhr schon um 3 Uhr morgens
tarten zu können . In dem Antrag wurde darauf hingewiesen , daß bei
dieser ungünstigen Wttterlage häufig der Fall eintreten könnte , daß
die Flieger um 5 Uhr früh nur über das Zielband fliegen , um dann
in den Schuppen zurückzukehren und eventuell erst am Abend zu starten .
Gegen diesen Vorschlag wurde eine Reihe von Einwänden erhoben .
Insbesondere wies man darauf hin , daß durch diese frühe Stunde die
große Summen zu dem Rundflug - eigetragen hätten , dadurch zu einem
großen Teil um das interessante Schauspiel des Stattes kommen wür¬
den . Auch schien es als ein Hindernis , daß ein Passus der Ausschrei¬
bungen bestimmt , daß die Zeiten für die Ankunft der Flieger nur zwi -
chen 5 Uhr früh und 9 Uhr abends gewertet werden .

Major v . Parseval , der die sportliche Oberleitung für den Flug
Magdeburg —Schwerin hat , schlug den goldenen Mittelweg vor , den
Start um 4 Uhr früh stattfinden zu lassen . Dagegen sträubte sich nur
der Vertreter von Magdeburg , Stadtrat Claus , der darauf hinwies ,
daß die Magdeburger dadurch sehr benachteiligt würden . Da jedoch
auch der anwesende Meteorologe sagte , daß die beste Startzeit 4 Uhr
wäre , und die Flieger dann mindestens eine Stunde ohne erheblichen
Wind fliegen könnten und andererseits betont wurde , daß der Stadt
vor allem weniger an einem Start in Gegenwart zahlreicher Men¬
schen als an einem glücklichen Flug liegen müsse , erklärte sich schließ¬
lich auch der Vertreter von Magdeburg einverstanden . Der Start
wurde mit dem Einverständnis sämtlicher Flieger auf 4 Uhr fest¬
gesetzt. Es wird sich auch voraussichtlich in der Folge die Notwendig¬
keit ergeben , den Start auf eine frühere Stunde zu verlegen , was im
Verein mit allen in Betracht kommenden sportlichen und städtischen
Stellen wohl keinerlei Schwierigkeiten bereiten wird .

Letzte Telegramme
der „Kadifcherr Presse ".

c= Berlin , 14. Juni . Aus Anlaß des vom Konsistorium der Pro¬
vinz Brandenburg an vier Pfarrer erteilten Verweises wegen Teil¬
nahme an einer Bersammlung zur Besprechung des Verfahrens gegen
Pfarrer Jatho -Köln haben laut „Berliner Lokalanzeiger " achtzig
Geistliche von Berlin und Umgebung eine Protesteingabe an den
Evangelischen Oberkirchenrat gerichtet .

Luxemburg , 13. Juni . Heute haben die Erneuerungswahlen
für die Hälfte der Kammermandate in sieben Kantonen stattgefunden .
In Luxemburg wurden 3 Liberale gewählt ; 1 Katholik und 1 Sozia¬
list kommen in Stichwahl (bisher 2 Liberale und 2 Sozialisten ) . Im
Kanton Capellen wurden die bisherigen 3 (unabhängigen ) Kandi¬
daten wiedergewählt . Im Kanton Redingen wurden ebenfalls die
3 bisherigen Abgeordneten (2 Katholiken und 1 Liberaler ) wiederge¬
wählt . Im Kanton Clerf wurden 3 Katholiken gewählt (die Libe¬
ralen verlieren ein Mandat ) . Im Kanton Bianden wurde 1 Katho¬
lik gewählt (bisher ein Liberaler ) . Im Kanton Diekirch wurde der
Katholik wiedergewählt ; die drei anderen Sitze (bisher sämtlich
liberal ) sind in Stichwahl zwischen zwei Katholiken , einem Unab¬
hängigen und drei Liberalen . Im Kanton Greoenmacher wurden
gewählt 1 Katholik und 1 Unabhängiger ; über den dritten Sitz hat
in der Stichwahl Wischen einem Katholiken und einem Liberalen di«
Entscheidung zu fallen ( bisher waren alle drei in katholischem Besitz) .

----- Bar für Aube , 13 . Juni , Eine über die Eisenbahn Bar
für Aube nach Belfort führende hölzerne Brücke wurde bös¬
willig angezündet . Dragoner löschten das Feuer .

--- Aelgrad , 13 . Juni . Der französische Gesandte Coullard -
DescvS übergab heute in besonderer Audienz König Peter den
ihm vom Präsidenten Falliöres verliehenen Großorden der Ehren¬
legion und gleichzeitig ein eigenhändiges Schreiben des Präsidenten
an den König . Kronprinz Alexander wird dem Präsidenten
Fall irres ein eigenhändiges Schreiben des Königs übergeben .

IM. London . 14 Juni . Die hiesigen Blätter erheben lau¬
ten Einspruch wegen eines Eilmarsches , der vorige Woche
vom 1. Somerset -Regiment vom Wool -Lager nach dem 22
Meilen entfernten Portland ausgeführt worden ist . Bei die¬

sem Marsche stürzte ein Soldat tot nieder . 5 erkrankten
derart , daß sie auf Tragbahren nach dem Lazarett geschafft
werden mußten , wo sie in hoffnungslosem Zustande darnie¬
derliegen .

Montreal . 14 . Juni . Die städtischen Behörde « haben beschlos¬
en , daß gelegentlich der Krönungsfeier König Georgs das für Feuer¬
werk bestimmte Geld zu wohltätige » Zwecken zu verwenden . Unter
anderem soll den unbemittelten Einwohnern - der Stadt am Krönungs¬
tage Freimilch gespendtt werden .

Dre Wahlen in Oesterreich.— Wien , 14. Juni . Wie gemeldet , fanden gestern die Reichstags¬
wahlen statt . Bis « Uhr früh waren 466 Wahlresultate bekannt . Es
ind gewählt : 59 christl . Soziale , 43 Sozialdemokraten , darunter 12
tschechische Autonomisten . 34 Mitglieder des Tschechenklubs , 41 Mit¬
glieder des deutschnationalen Verbandes , 1 Anhänger der deutschen
Arbeiterpartei , 8 Mitglieder des Polenklubs , 5 Bukowina -Ruthenen ,
17 Slovenisch -Katholische , 12 Slavisch -Nationalisttsche ( Kroaten ) , 7
Italienisch -Katholische und 1 Altkonservativer . Unter den Eewähüe »
befinden sich der christlich-soziale Baron Fuchs , der rumänische Sozia¬
list Erecorowicki , der gegen den deutsch -freiheitlichen Skedak gewählt
wurde , ferner die deutsch-freiheitlichen Lecher , Urban , Schreiner und
Devert , der Slovene Sustersick, der Altdeutsche Jro » sowie der jüdisch -
nationalisttsche Sttaucher . / ^

— Wien , 14. Juni . Um 9 Uhr waren insgesamt 424 Wahlresul -
tate bekannt . Davon sind 241 endgültig , im Lbttgen ist Stichwahl er -
orderlich . Die Christlich -Sozialen erlangten 60, Mandate , die So ,

zialdcmolraten 43 (davon 12 Autonomisten ) , der einheitliche Tschechen¬
klub 34, die Jungtschechen 19, Fortschrittliche Volkspartei 1» Altfort -
chrittler 1, Agrarier 7, Katholisch -Rationale 5, nationalsoziale und

radikalfortschrittliche Staatsrechtler (zusammen ) 19, der deutsch -natio¬
nale Verband 43 (und zwar Deutsche Fortschrittspartei 23, Deutsch -
Radikale 10, deutsche Agrarier 10) , der Polenklub 11 (1 Sozialdemo¬
krat , 6 Konservative , 1 Zentrum und 8 Demokraten ) , Deutsch« Arbei¬
terpartei 1, die Bukowina -Ruthenen 5, die Rumänen 5, die slawisch «
Volkspartei 17, der südslawische Lervand (Kroaten ) 7, die italienische
Bolkspartei 7, die liberalen Italiener 2. Ferner wurden gewählt Wri
Wilde , 1 Alldeutscher , 1 jüdischer Nationalist und 1 Alttonservativer .

— Wien , 14. Juni . Von 448 zur Entscheidung gelangenden Man¬
daten für den Reichsrat sind bis jetzt 439 bekannt ; davon sind 179
Stichwahlen , unter ihnen 7 Neuwahlen in Galizien mit Doppel¬
mandaten , im ganzen also 186 Stichwahlen . Endgültig entschieden
sind 244 Wahlen . Gewählt sind 63 Christlich -Soziale . 44 Deutsch -
Freiheitliche , 43 Sozialdemokraten , 34 Mitglieder des Tschechenklubs ,
24 Südslaven , 11 Mitglieder des Polenklubs , 19 Italiener , 5 Buko -
wina -Ruthenen , 5 Rumänen . 2 Wilde , 1 Altkonservativer , 1 All¬
deutscher und 1 Zio -rit .

Aus der Republik Portugal .
M Lissabon . 14 . Juni . Wie aus Oporto gerüchtweise

verlautet , aber noch nicht amtlich bestätigt ist , hat ein Trupp
Monarchisten die Nordgrenze überschritten und ist in die
Stadt Chavez gedrungen . Truppen , die aus dem Süden
kommen , und Matrosen sind in Oporto gelandet worden . Sie
führen Schnellfeuergeschütze mit sich.

. Die Ereignisse in Marokko .
r-- Parrs » 14. Juni . Das „Echo de Paris " meldet unter Vor¬

behalt , daß «in französischer Gutsbesitzer namens Depert , der nach
Melilla gegangen war , um für die französische Militärverwaltung
verschiedene Geschäfte zu besorgen , von spanischem Militär feftgenom -
men und widerrechtlich 24 Stunden in Haft behalten worden sei.
Depert werde bei dem französischen Regierungskommissär in Uschda
und bei dem Ministerium des Aeußern gegen diese Verhaftung Ein -
spruch erheben .

Paris , 14 . Juni . Nach einer Havasmeldung aus
Mekines durchritt General Moinier , von der Bevölkerung
mit Gleichgültigkeit ausgenommen , die Hauptstraßen der
Stadt , die eine Garnison von etwa 1800 Mann erhalten
wird . Mulay Zin erhält im französischen Lager eine Ehren¬
wache und wird dem Sultan ausgeliefert werden , der sich auf
eine ehrenvolle Behandlung verpflichten wird .

Pergnügungs - und Pereins -An ;eiger .
Mas Näher « bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Donnerstag , den 15 . Juni :
Gesellsch. „Unter uns " . Tanzausflug . Teutschneureut . Abfahrt 4 .13 Uhr .
Kühler Krug . 4 Uhr Konzett der Leibdragonerkapelle .
Pfälzerwaldverein . Wanderung . Abfahtt 5.11 ll . Hb. 5 .18 Mühlb . T . ‘
Schwarzwaldverein . Ausflug . Abfahtt 5.44 und 6 .3« Uhr .
Stadtgarten . 4 Uhr Doppelkonzert .
Ber . d. Post - «. Telegr .-Beamtinnen . 8 Uhr Wohlt .-Konz . Cafe Rowack .

Klndirmah)
-Krankenkost

Tausendfach bewährte
Nahrung bei:

Brechdurchfall ,
Diarrhöe ,

Darmkatarrh , etc . • r»
i

sigen Gymnasium am 3 . März d. I ., bei der der 16jährige
Obertertianer Brüning , Sohn des Oberbürgermeisters , getötet
wurde , wurden heute der Obertertianer Pionteg zu 9 Mo¬
naten , der Obertertianer Zielonkowrki zu 4 Monaten Ge¬

fängnis verurteilt .
»1 . Herne ( Wests .) . 14 . Juni . (Privattel .) In einer

Stehbierhalle geriet ein 25 Jahre alter Arbeiter mit einem
Kollegen wegen einer Kleinigkeit in Streit , in dessen Ver¬

lauf er seinen Gegner durch einen Stich in die Brust tötete .
Als der Mörder dem zuspringenden Wirt zu Leibe rücken
wollte , wurde er von einem Schutzmann zu Boden geworfen
und unter heftigem Widerstand ins Gefängnis geschafft .

hi Dnderstadt , 14. Juni . (Tel .) Schwere Hagelwetter
vernichteten gestern nachmittag in Süd -Hannover , dem Bor¬

harz und auf dem Eichsfeld viele Gartengewächse und große
Flächen Wintergetreide . Der Schaden geht in die Hundert¬
tausende . Stellenweise lag der Hagel handhoch «

hi Köln. 14. Juni . (Tel .) Der prattische Arzt Dr. Schmall in
Boppard , der , wie gestern gemeldet , in Boppard in einem Anfalle von
Eeisiesgestöttheit seinen Patienten Sülzer « schossen und sich dann
selbst getötet hat , war bereits seit 20 Jahren in Boppard tätig »jtf>
genoß volles Vertrauen . In den letzten Wochen zeigte der viel be-

schäftigte Arzt eine tiefe seelische Depression , die anscheinend auf
Nervenstörungen zurückzuführen war . Er wurde deshalb von seinem
Schwiegersohn in d« ärztlichen Praxis abgelöst . In der letzten Zett
waren verschiedene anonyme Anschuldigungen eingegangen und Dr .
Schmoll glaubte sich infolgedessen Lbtt - ll von Feinden umgeben .
Sein Zustand grenzte nahezu an Berfolgungs -Wahnfinn . Sülz « , den
er zum ersten Mal « untersuchen sollte , hat er dann in d« Annahme ,
daß er der Urheber der Denunziationen sei, erschossen.

M . Saarbrücken , 14 , Juni . (Privattel .) In Merchweiler
schnitt eine plötzlich geisteskrank gewordene . 40 Jahre alt ?
Bergmannsfta « ihrem 5jahrigen Kind den Kopf ab und
« änderte mit dem Rumpf im Zimmer umher . Nachbarn
sorgten ffttJ & Unterbringung der Frau im, Krankenhaus,

«= Nordhausen , 14 , Juni . (Tel .) Nach dem Genuß von
mit Himbeersaft zubereitetem Reis sind zwei Kinder der
Witwe Kellner und die Frau selbst unter Bergiftnngserschei -
nungen erkrankt . Das 5jährige Kind ist gestorben . Das
zweite Kind und die Mutter liegen bedenklich darnieder . Die
Leiche des Kindes wurde von der Staatsanwaltschaft be¬
schlagnahmt .

«= Züllichau , 14 , Juni . ( Tel .) Auf der Landstraße
Schwiebub — Züllichau fuhr das Automobil des Oberinge¬
nieurs Fritsch « aus Posen dem Automobil des Installateurs
Wentzlafl in die Flanke . Durch den Anprall brach das
Steuer und der Ehauffeur verlor die Gewalt über das Auto¬
mobil , das gegen einen Baum fuhr . Die vier Insassen wur¬
den herausgeschleudert . Der Ehauffeur und der Bahnhofs¬
wirt aus Paradies , Hecker, waren sofort tot . Der Automobil -
befitzer Wentzlaff und der Bahnhofsvorsteher von Paradies
find schwer verletzt .

M Petersburg , 14 . Juni . ( Tel .) Ein internationaler
Sisenbahndieb namens Zndlesttfch wurde auf dem hiesigen
Warschauer Bahnhofe durch Gendarmen in dem Augenblick
feftgenommen , als er dem Kurier der französischen Botschaft
die Geldtasche mit namhaftem Inhalt und wichtige Doku¬
mente aus der Rocktasche Herausschnitt ,

I «m Eisenbahnunglück in der Pfalz .
U-- Komburg (Pfalz ) , 14. Juni . Wie gestern noch telegraphisch . ge¬

meldet werden konnte , entgleiste mittags 1 Uhr bei Schwaiqenäcker
auf der Strecke Homburg —Zweibrücken von einem Güterzuge die
Lokomotive und 15 Wagen . Die Maschine und der Packwagen 'stürzten
die Böschung hinunter ; der Lokomotivführer Hasch und der Heizer
Weber wurden getötet , der Zugführer Kiefer erlitt schwere Ver¬
letzung ««. Wie amtlich mitgeteilt wird , ereignet « sich das Unglück
infolge einer unrichtigen Weichenstellung .

Bon einem Augenzeugen ckird uns darüber gemeldet :
p= Schwarzenacker bei Zweibrücken , 13. Juni . Bei der Ausfahrt

aus der Station Schwarzenacker in der Richtung nach Zweibrücken

fuhr infolge falscher Weichenstellung der Eüterzug kurz vor 1 llhr
mittags in ein totes Gleise . Maschine , Tender , Packwagen sowie drei
beladen « Güterwagen sind gänzlich zertrümmert ; drei beladene Güter¬
wagen wurden schwer beschchädigt . Der Maschinensühter sowie der
Heizer sind tot , der Zugführer konnte noch abspringen , brach aber
beide Beine und wurde sonst noch schwer verletzt nach Homburg in das
Krankenhaus verbracht . Der Lokomotivführer konnte abends 6 Uhr
noch nicht aus den Trümmern hervorgezogen werden . Seine Frau ,
welche vor drei Wochen entbunden wurde , war an der Unglücksstelle .
Hilfspersonal aus den Hauptwerkstätten Ludwigshafe « und Kaisers¬
lautern find mit den Aufräumungsarbeiten eifrig beschäftigt . Der
Schaden an Material ist groß . Ob den Weichenwärter allein die
Schuld trifft , wird di« Untersuchung ergeben .

. > . .
Kleine Zeitung .

D £ Die Glühwürmchen werden nun auch zur Erhöhung des
Glanzes der Illumination am Abend des englischen Krönungstages
in London beitragen . Ein Glühwürmchenhändler in der Erasschaft
Surrey verspricht sich ein großes Geschäft für die Krönungswoche .
Für den Betrag von zwei Mark versendet er ein ganzes Dutzend di «-,
ser Jlluminattonstterchen an jede englische Adresse und es steht zu er¬
warten , daß die zahlreichen Privatgärten Londons am Krönungs -
abend im Lichterglanz unzähliger Glühwürmer erstrahlen werden .

<P Straßenpflafter ans Leder . In Handsworth bet Birmingham
hat man vor etwa einem Jahre eine Straße angelegt , zu deren
Pflaster man Leder verwandte ; und jetzt , nach verhältnismäßig so
langer Zeit , zeigt dieses neuartige Pflaster , wie fachmännische Unter¬
suchung festgestellt hat , sozusagen noch gar keine Spuren der Abnutz¬
ung . Der zu dem Pflaster besttmmte Lederabfall wurde auf maschi¬
nellem Wege so klein geschnitten , daß er eine einzige formlose Masse
ergab , und diese wurde mit Asphalt und Teer , behandelt . Die Unter¬
suchung hat gezeigt , daß durch die Verbindung des Leders mit diesen
Substanzen sich ein Matettal ergibt , das ein ausgezeichnetes Pflaster
bietet . Es verursacht wenig oder gar keinen Staüb . Es ist elastisch,
sodaß auch schwere Wagenräder keine Furchen darauf hknterlassen ;
die Pferde tteten leicht darauf ein und es ermöglicht ein fast geräusch¬
loses Geben .
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38. Deutscher Gastwirtetag.
H . Vraunfchweig, 13. Juni . Unter dem Ehrenpräsidium des

neuernannten braunschweigischen Staatsministers Dr . Hartwig be¬
gannen heute hier die Verhandlungen des 38. Deutschen ©astwirts -
tagcs .

Der Verbandspräsident Ringel - Berlin eröffnete die Tagungmit einer Begrüßung der Delegierten und erstattete sodann den
Jahresbericht ,

in welchem er sich einleitend mit der gegenwärtigen Lage des ©oft»
wirtsstandes beschäftigte. Das verflosiene Jahr stand unter den
Wirkungen der neuen Steuern , insbesondere der erhöhten Bier¬
steuer. Im Eastwirtsgewerbe , so hebt der Bericht hervor , hat es
wohl selten eine bewegtere Zeit gegeben, als es die letzten 3 Jahrewaren . In Bezug auf die Schaffung neuer steuerlicher Sonderlasten
für das Eastwirtsgewerbe ist in der Tat ein Rekord aufgestellt wor¬
den , der auch die schwersten Befürchtungen noch weit in den Schatten
stellte. Tausende von Gastwirten sind unter der Wucht der neuen
Steuern , die das Wirtsgewerbe ganz erheblich treffen , — in Berlin
find etwa 2V00 Betriebe geschlossen worden — zu ©runde gegangen.
Nicht anders liegen die Verhältnisse in der Provinz , wo überall den
Ablösungsversuchen der schärfste Widerstand entgegengesetzt wurde .Weit mehr als die Bierherstellung hat der Malzverbrauch abge¬
nommen, weil das Bier immer leichter eingebraut wird . Demgegen¬über aber haben die Brauereien immer von einer steigenden Ent¬
wicklung gesprochen . Es ist unschwer zu erkennen, daß die Fälle der
Abwälzung der Steuer auf den Wirt und das schwächere Einbrauen
der Biere das treibende Element gewesen ist . Die Gesamtheit der
Steuern hat «ine Ausbeutung des ©astwirtsgewerbes zur Folge ge¬
habt . Diese traurigen Folgen sind auch in anderen Erwerbszweigen
nicht ausgeblieben .' Der Berichterstatter teilt weiter mit , daß der Verband im
Oktober noch einen Vorstoß unternommen habe , als durch die Re¬
gelung d- -- Flaschenbierhandels und die Festsetzung eines Mindestver¬
kaufspreises eine Stabilität in die Berhältniffe gebracht werden
sollte. Die Wirte haben aber keine Gegenliebe bei den Brauern
gefunden.

Die Arbeiten des Eastwirtsverbandes sind im letzten Jahre
noch der

Bekämpfung verschiedener Krebsschäden
zugewendet gewesen , durch Bekämpfung der Animierkneipen , Pensio-
nate usw . und auch die Winkelschänken hat den schärfsten Kampf er¬
fordert . In der Bekämpfung der Animi er kneipen hat der
Verband im Verein mit anderen gemeinnützigen Körperschaften glück¬
licherweise einige erfolgreich« Aenderungen zu verzeichnen.

Weiterhin verbreitet sich der Redner über die Branntwein¬
steuererhöhung und begrüßt endlich die polizeilichen Maß¬
nahmen gegen den Schnapsgenuß , namentlich im Osten. Eine be¬
dauerliche Erscheinung im Wirtsgewerbe sei der immer mehr zu Tage
tretende Boykott , der gegen die Gastwirte einmal von Seiten der
Militärbehörde betrieben werde , wenn Wirte ihre Säle zu sozial¬
demokratischen Versammlungen hergeben, andererseits seitens der
Sozialdemokratie , wenn die Wirte die Hergabe ihrer Säle zu sozial¬
demokratischen Versammlungen verweigern . Der Berichterstatter be¬
dauert , daß das Reichsgericht die Schadenersatzpflicht der Boykottiere !
verneint habe, und bittet di« Gastwirte in dieser Frage einmütig
vorzugehen. Die Militärbehörden hätten inzwischen schon erklären
müssen , daß ein dauerndes Militärverbot zwecklos fei, und es sei zu
hoffen, daß der Widerstand der Wirte noch weitere Erfolge erzielen
werde.

Weiterhin polemisiert Redner gegen die
L u st b a r k e i t s st e u e r.

die in einzelnen Bezirken bereits 30—40 Prozent pro Abend betrage
und nicht mehr zu erschwingen sei . Auch beklagt er sich über die Will -
kürlichkeit der Polizeiorgane bei der Verweigerung von Tanzerlaub -
niffen. äftatv hat sich auf den Standpunkt der lleberfrommen gestellt
und auf das Uebermaß von Lustbarkeit hingewiesen, was aus dem
Beamtendeutsch übersetzt soviel wie Einschränkung heißt . Sogar die
Maul - und Klauenseuche hat herhalten müffen, um die Verweigerung
der Tanzerlaubnis als begründet erscheinen zu laffen. Daß auch die
„Wafferapoftel" überall auf dem Plan waren , um den „Lasterhöhlen"
von Gastwirtschaften den Garaus zu machen , kann kaum noch auf¬
fallen.

Dem Verband gehören derzeit gegen 800 Vereine mit etwa 60 000
Mitgliedern an ; im Berichtsjahre sind 32 Vereine neu hinzugekom¬
men, darunter die Eastwirtsinnung Nürnberg mit über 700 Mit¬
gliedern . An Sterbegeldern zahlte der Verband in 417 Fällen mehr
als 60 000 Mark aus . Das ©esamtvermögen des Vereins beträgt
zur Zeit 732 000 Mark . Der Etat lanziert mit 54 500 Mark .

In der Debatte über den Geschäftsbericht bemerkte Stadtverord¬
neter Fro Herz - Magdeburg , daß ihm eine ©eheimoerfügung des
Kriegsministers in Sachen Boykott der Wirtschaften bekannt gewor¬
den sei, von der er wünschen möchte , daß sie offiziell wäre . Es gibt
hiernach ein dauerndes und ein tageweises Verbot . Ein dauerndes
Verbot ist zu erlaffen für Wirtschaften , deren Wirt uizd Besucher
derart sind, daß eine Moral und Manneszucht gefährdende Veein -
fluffung des Militärs nicht ausbleiben kann. Das tageweise Verbot
wird erlaffen für Wirtschaften, von deren ständigen Besuchern im
allgemeinen kein schlechter Einfluß auf die Mannschaften zu erwarten
ist und deren Besitzer an sich zwar anständige Leute sind, die aber mit
Rücksicht auf ihre Existenz ihre Räume allen Parteien zur Verfügung
stellen müffen. Das teilweise Verbot wird erlaffen unter der Be¬
dingung , daß der Wirt sich verpflichtet : 1. die Militärbehörde von
einer stattfindenden bevorstehenden sozialdemokratischen Versammlung
rechtzeitig zu verständigen , 2. an dem betreffenden Tage am Eingang
zu seinen Räumen ein Plakat auszuhängen : „Politische Versamm¬
lung . Für Militär verboten !" (Große Bewegung . Hört ! Hört -
Rufe) .

Der Vorsitzende fordert die Mitglieder auf , diesen Erlaß zu be¬
achten . weil er immerhin eine Milderung der bisherigen Vorschriften
darstelle und ein Entgegenkommen der Militärbehörden gegenüber
den Gastwirten bedeute.

Rach längeren Ausführungen des Gastwirts M . Herzberg-Berlin
wurde folgend« Entschließung einsttmmig angenommen :

„Der in Braunschweig tagende Gastwirtstag des Deutschen Gast¬
wirtsverbandes spricht seine volle Befriedigung über den Geschäfts¬
bericht des geschäftsführenden Ausschusses aus . soweit der Inhalt die
Tätigkeit der leitenden Persönlichkeiten betrifft . Leider kann dieser
Ausdruck der Befriedigung nicht auch auf diejenigen Teile des
Berichts ausgedehnt werden, welcher die Resultate resp . Antworten
auf die an die Vehörden und die gesetzgebenden Körperschaften ein¬
gereichten Petitionen enthält . . Hierzu gehört die verschiedene Ein¬
schätzung des Gewerbes in persönlicher und sachlicher Beziehung . Die
Ablehnung der Fähigkeit , ein öffentliches Amt zu bekleiden, die Ver¬
weigerung der Zahlung von Zeugengebühren an unsere Berufs -
genoffen zeigen eine so tiefe Einschätzung der das Eastwirtsgewerbe
betreibenden Persönlichkeiten, daß es unverständlich ist , wie schnell
die so urteilenden Körperschaften sich dieses so minder eingeschätzten
Gewerbes erinnern , wenn für allgemeine Bedürfnisse neue Steuern
aufzubringen find. Gegen diese das ganze Gewerbe heransetzenden
Zustände erheben die heut« in Braunschweig tagenden Vertreter von
etwa 50 000 Wirten energischen Protest . Eine Aenderung dieser Zu¬
stände ist nur von einer anderen Zusammensetzung des Reichstages
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zu hoffen. Es ist daher dringend zu fordern , daß die Wirte sich ein-
mutig an oen Wahlen beteiligen und daß ein Reichstag zusammen-
kommt , der seine Beschlüffe nach dem Grundsatz : „Gleiche Rechte,gleiche Pflichten " abwägt ."

Es wurde dann der
Kassenbericht

und ebenso einzelne Satzungsänderungen genehmigt , die von ver¬
schiedenen Bezirksvereinen beantragt waren . Im weiteren Verlaufeseiner Verhandlungen beschäftigte sich der Deutsche Eastwirtstag miteiner Reihe von Anträgen , welche die

Fachschule des Verbands
betrafen . Haumann - Berlin und das Vorstandsmitglied
Fischer - Berlin brachten hierzu folgende Resolutionen ein :

„Der Deutsche Eastwirtsverband richtet an oas preußisch: Mini¬
sterium für Handel und Gewerbe die Bitte , den Fortbildungsschulenden Charakter einer Berufsschule zu wahren und im Jntereffe einer
fachlichen Ausbildung der Lehrlinge und des religiösen Friedens die
Einfügung des Religionsunterrichtes in den Lehrplänen abzulehnen ,
umsomehr, als schon jetzt durch die Lehrstoffe der Fachschule die Ein¬
wirkung auf die sittliche Erziehung gewährleistet ist."

„Der Verband hält im Jntereffe der
'
gründlichen Ausbildung der

Lehrlinge an der dreijährigen Lehrzeit fest und erwartet von den
Mitgliedern , daß die Lehrbriefe erst nach dieser Zeit und in keinem
Falle vor dem vollendeten 17. Lebensjahre ausgestellt werden ."

lieber die Stellungnahme des Verbandes zur
Deutschen Tonsetzer - Eenossenschaft

referierte Kuhn - Berlin . Er bemertte , daß der langjährige Kampf
zwischen den Gastwirten und der Tonsetzer -Eenoffenschaft in ein neues
Stadium getreten sei, da sich in der letzten Zeit herausgestellt habe,
daß die früher aufgestellte Vehauptung , daß die deutschen Tonsetzer
zu hohe Tantiemen für die Aufführung ihrer Kompositionen ver¬
langen , den Tatsachen nicht entspreche . Aus diesem Grunde sei in der
Zwischenzeit eine Verständigung zwischen den Gastwirten und der
Tonsetzer - Eenoffenschaft erfolgt , um in Bezug auf die Honorare der
Eenoffenschaft ein« Vereinbarung zu erzielen .

Es wurde auf Vorschlag des Vorsitzenden beschloffen» eine Kom¬
mission einzusetzen , welche sich nochmals mit der Frage beschäftigen
und über das Resultat ihrer Erhebungen dem nächsten Eastwirtstag
Bericht erstatten soll.

Namens der Tonsetzergenoffenfchaft ergriff das Wort Hofrat
Rösch , der bestritt, daß die Tonsetzergenoffenschaft unberechtigte
Forderungen erhoben habe, und ebenfalls dafür eintrat , daß eine
Verständigung herbeigeführt werde, zumal die Cafshausbesitzer ebenso
wie andere große Erwerbsgruppen mit den Tonsetzern Vetträge ein¬
gegangen seien .

Die Beschlußfaffung hierüber wurde bis zur nächsten Tagung
verschoben .

Sporl -Uachrichlen .
Y Karlsruhe , 14. Juni . Der Schwimmverein Poseidon eröffnete

am Sonntag , den 11 . Juni , die Badesaison in seinem eigenen
Vereinsbade im Stadtteil Daxlanden — die einzige Freibade -Anstalt
am hiesigen Platze — durch ein Anbaden . Bereits schon vormittags
hatten sich einige Poseidonier eingefunden, um sich in der Sonne zu
bräunen . Nachmittags 3 Uhr fanden sich eine große Schar Mitglie¬
der und Zöglinge ein, sodah das geräumige Badehaus gut besetzt war .
Ein kleines Schauschwimmen , in dessen Programm Reigen - und
Rettungsschwimmen, Kunst- und Eruppenspringen , sowie ein Waffer -
ballspiel nicht fehlten, leitete den Nachmittag ein . Eine wahre
Freude war es zu sehen , wie bei dem gemütlichen Vade Jung und
Alt in dem geräumigen See sich tummelten . Während einige auf
der eigens für Wettschwimmer eingerichteten Trainingsbahn ihre
schwimmerischen Fähigkeiten zu vervollkommnen suchten , unterhielten
sich andere mit Kahnfahrten und allerlei Wafferspielen , indessen eine
andere Gruppe auf den neu errichteten Sprunggerüsten zum Ergötzen
der Zuschauer ihre Künste zeigten. Eine vergnügte Tanzunterhaltung
im Saal « des Gasthauses zur „Krone" bildete einen würdigen Schluß
der Feier .

8 . Karlsruhe , 13. Juni . Der diesjährige Berbandstag des Ver¬
bandes süddeutscher Fußball-Vereine" findet am 12 . und 13 . August
in München statt . Anläßlich dieser Tagung wird daselbst am 13 . Aug.
ein Städtewettspiel zwischen „Karlsruhe " und „München" um einen
wertvollen Pokal ausgetragen . — Das Städtespiel „Hanau "—„Frank¬
furt " endete mit einem Siege der Hanauer von 6 : 1 Toren . — Die
Zwischenrunde um die akademische Fußball-Meisterschaft gewann der
„Verein für Bewegungsspiele Marburg" mtt 5 : 2 Toren gegen den
„I . F . C. Nürnberg ". — Die Meisterschaft der Schweiz errang „F . E.
young Boys -Bern", der nun zum dritten Male Inhaber dieses Titels
ist. — Das Entscheidungsspiel zwischen „F . C. Allemania " und „F . B .
Beiertheim" ist auf Sonntag, den 25. Juni ds . Js ., nachmittags 4 Uhr,
auf den Platz des „Karlsruher Fußball -Vereins " anberaumt .

■= Walldorf (A. Wiesloch) , 14. Juni . Am 25 . Juni feiert der
Radfahrer -Berein Wanderlust sein fünfjähriges Bestehen, verbunden
mit Bannerweihe , Korsofahrt, Langsamfahren und Dauerfahrt .

Die internationale Pferdeschau iu London .
OL . London, 13. Juni . (Privat .) Die internationale Pferde -

Schau wurde gestern in der prächtig geschmückten Olympia eröffnet, die
mehr einer Blumenausstellung glich . Rosen, Geranien und Rhododen¬
drons waren überall in solchen Mengen angebracht worden , daß man
verschiedentlich die Hindernisse für die Pferde gar nicht sehen konnte.
Gleich am Beginn des Programms ereignete sich ein Unfall , dessen
Opfer die Stute Mr . Walter Winans wurde , die als der beste
Springer der Welt bekannt ist. Das Tier trägt den Namen „Miß "
und ist den Freunden der Olympia seit Jahren bekannt , wo die Stute
schon viele Preise gewonnen hat . Sie stürzte bei einem der hohen
Sprünge und mußte vollständig lahm aus der Bahn fortgebracht
werden.

Bier deutsche Offiziere , darunter ein Leibgarde-Husar » ein 6. Man
und ein Dragoner , beteiligten sich in Uniform an den Vorführungen
und die prächtigen deutschen Uniformen wurden von den Londoncrn ,
denen sie noch wenig bekannt find, mtt großem Interesse bewundert .
Auch französische, norwegische , amerikanische und britische Offiziere be¬
teiligten sich an dem Preisreiten und Springen , während ein russischer
Rittmeister von der St . Petersburger Reitschule ganz besondereBewun¬
derung erregte . Zuerst wurden leichte Armeepferde vorgeführt ; in
ihren schmucken Uniformen ritten die Vettreter von neun verschiedenen
Nationen in den Ring ein . Zwölf deutsche Offiziere ritten in dem
Zuge auf Klaffepferden mit die sttaffe, aber eindrucksvolle Haltung
der Reiter und die Adjustierung ihrer Pferde machten den besten Ein¬
druck. Die Vettreter Deutschlands leisteten im Schulreiten und an¬
deren Uebungen vorzügliches. Die deutschen Pferde wurden allerseits
bewundert . Der Wettbewerb beschränkte sich bald nur noch auf eng¬
lische und deutsche Pferde aber niemand wunderte sich, als der erste
Preis Oberleutnant Sommerhoff (Bruchsal) von den 21. Dragonern
zugesprochen wurde, der seinen Ostpreußen Parcifal ritt . Leutnant
Sir Richard Sutton von den ersten britischen Gardereitern erhielt den
zweiten Preis , Leutnant Frhr . v. Schaetzler (15. Huf.) und Oberleut¬
nant v. Bopelius (6. Ulan.) den dritten und vierten. Die zwei letzten
Preise fielen wieder an Reiter britischer Pferde .

^ gleichfalls deutsche Teilnehmer ; hier
^ ^ E rndeffen Mr . Wrnans den ersten Preis , alle anderen Preisea^ r wurden den Deutschen zugesprochen . Oberleutnant ©raf Seherr -Thoß von den Lerb-Garde -Husaren gewann sogar zwei Preise .
, 2m ganzen find 5500 Objekte " ausgestellt, die um Preise im ©e-samtbetrage von über 270 000 M wetteifern . Die Veranstalter derPferdeschau haben bisher den Betrag von einer Million Mark ausae -geben.^ Den Preisrichtern steht eine schwere Aufgabe bevor . 36 „Sitz-ungen werden im Laufe der Ausstellung stattfinden . Die Veranstalterhaben alles getan , was zur Anziehungskraft der Schau bettragen kann.Dem Besucher bildet sich der romantische Anblick eines Dorsts zurZett der Königin Elisabeth dar . Welchen Aufwand die Veranstaltungder dreszährrgen Pferdeschau mit sich gebracht hat , geht wohl zur Ee-
nuge daraus hervor, daß sich die Kosten diesmal , wie bereits erwähnt ,belaufen , während sie noch vor vier JaAen400 000 Mark betrugen, sich demnach mehr als verdoppelt haben .

Telegraphische Lursberichte
Frankfurt a. M.

(Animmskurfe. )
Ostr. Cred.-Ä. 202. ' /.
DiSc Com.-Ä 188. '/.
Dresd . S .-A . 157.-
Ost.Staatsb .-A. 159. '/,
Lombarden 25 . '/«

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

lMitrelkurse .)
WechselÄmsterd 169.13

„ Äntwerpei 804 .50
„ Italien 804.25
. « - 204.15
„ Paris 807 .50
„ Schwei - 808,33
„ Wien 850.50

3 -„
Napoleons lg zg
3 )4 %Deutfche
Reichsanleihe 93.55

i% do. 83 .80
3 )4 Pr . Cons . 93 60
4% Jtal . Rente 101 .60
i % Oft. Goldr . 59.20
i % 1880 Russen 92.40
4 % Serben 89 .30
4% Ung.föolbr. 94. iO

Bad. Bank 132.10
Lärmst . Bank 126. '/.
Deutsch . Bank 263.—
Diskonto 188. ' ;,Dresd . Bank 157.—
Ost. Länderbk. 133.—
Rhein. Kr .-Bk. log ." ,
Schaaffh . Bank 18810
Wiener B .-V . 137.—
Ottomanbank 142 .—
Bochum 23t . '/,
Laurahütte 176. '/,
helfen !. 198. °/.
öarpener 188. '/.
Tendenz: behauptet.

(Schlußkurse).
4 % neue Badener10l .80
4% Bad .1908 101.20
4 % Bad . 1901 11)0.35
3H %„ct>a .t.gl . 96.60

dto. u M. 93.90
3 )4 % 1892/94 92.50
3% % SBab.1900 91 .5
3)4 % . 1902 91.75
3 )4 % ®flb .l904 91.30
3 *4 % )Ba5.1907 —■—
3% Bad . 1896 84.80
4%Bayern1807 101 .50

4%Württb .l907 100.60
4 % Rh. Hyp..

Pfdb . b. 1919 99.90
4% „ 1917 100.70
3 )4 % „ 1914 90.—

vom 14. Juni.
4 )4 % R .Staats¬

anleihe 1905 100.60
4%do.Rentel90 -- 92 .70
4% Türken uni-

fiz. v. 1903 93 .50
Türk. Lose 175.20
Bad. Zuckf. W. 186 .50
A. Elekt.-Ges. 275. ' ,El .-Ges .Schuck . 175 . '/,
Masch .Gtttzner 274.80
Karlsr .Masch. 190.—
H-' A. Pakets. 136.50
Nordd . Lloyd 97.®/,

Rachbörfe .
(2 )4 Uhr nachm .)

Ost. Kredit-A. 202. '/«
Deutsche B.-A.
Disk.-Comm.
Dresd . Bank
Ost .S .-B. Fr .

>Südb . Lomb .

263. '/«
188. '/,
157. -
159,-

25 .®/,
Tendenz: behauptet.

Berlin
(Anfangskurse).

Oft-Kred.-Akt. —
/ erl .Handelsg. 166.—

Konu-DiSPB . 118. ®/,
Darmft . Bank 176. '/,
Deutsche Bank — .—
Disk.-Komm . 188.®/,Dresd . Bank 156. ’

,,Balt . u. Ohio 107.—
Boch. Gußstahl 230 87
PLö .-wLaurah 176. ' , .öarvener 185. '/,

Tendenz: ruhig.
Berlin (Schlußkurse).
1 % Reichsanl.

b. 1918 unk . 103.20
4% Preuh . C 102.60
3 )4 %Reichsanl. 93, <5
3% Reichsanl. 83 .75
3V-%Preuß . C. 93 .70
3% dto. 83 .70
4% Bad.
3)4 % couv. -
3 )4 % Bad.1900 90 50
3)4 % . 1804 —
3 )4 % . 1907 — _
4%% Ruff . 1905 100.5
Ost. Kreditakt. —
Disk .-Komm. 188. '/,Dresd. Bank 156. ' /,Nat.-B.f.Dtschl. 127 . '/,
Kom .-Disll -Bk. 118.60
Kmiada-Pacific 242. '/,
Bochum .Guhst. 231. '/,L/uö^u-Laurah 177. '/,
Gelsenk .Bergw. 198. ' /,
Harpen« 188. ',«
Phönix 250 .20
Dynamit Trust 179 . '/,

All. Elek.-G . E. 275,20
E.- G. Schuckert 175.20
Siem . u. Halste 249.90
Westerregeln 211.70
D .Met .-Patr .-F .387.50
M^F . Gritzner 275.—
BrauereiSinner 217.—
P .-Ung^ .Pfdbr . 93.—
Pest-UngL .Obl . 93.—
Ung.Schmalbahn 99.—
Privatdiskonto 3 '/,

Berlin
(Nachbörse.)

OstLred .-Akt. 202.—
Berl .Hand .-Gef. 166 —
DeutscheB.-A. 263 . -
Disk. Komm.-Ä. 188. '/«
Dresden . B .-A. 156 . °/,
Lmb.,Ost.Südb . 25 ' /,
Balt . u . Ohio 106 ."/«
Lochum .Gußst . 231 . '/,
DortmTl .llit .L. —
Laurahütte 177. ' /,
Gelsenkirchen 19 % °/«
Harpen « 187 .

Tendenz : schwach.
Wien (10 Uhr ).

OstLred .-Akt. 646.20
„ Länderbant 531.—
. Staatsb .(srz.) 751 .50
Lomb.öst.Südb 130.—

Marknoten 117 .52
OstKronenrente 92 .15
Ost.Papierrente 96.10
Ung. Goldrente 111.90
Ung^ ronenrent 91 . 15

Tendenz : fest.
PartS ,

3% frz . Rente 96 .1?
4% Italiener —
4% Spanier 96.90
4% Türk .,unifiz . 93.10
Türkische Lose —
Banq . Ottoman 716. —
Rio Tinto 17.60

London .
Chartered 31®/«
de Beers 18'/«
East Rand 4'/«
-widfields 5 '/«RandmineS 7 ' /,Anaconda 8 %
Atchif . common 1187«

„ preferred 108—
Chicago , Milwauke
and St . Paul 132'/«

Denver prefer . 29' /«
LouisvilleNafyv . 156 —
Union Pacific 192 '/,
United Etat . Steel .

Corp. commo 80 '/«dito oreierced 122—

jbpucuuwi 'i
Beste

Kindernahrung
Der Milch zugesetzt , gedeihen die Kinder prächtig .Es wirkt blutbildend , gibt straffe Muskeln und stärkt

wegen des hohen Gehaltes an Nihrsalzen das KnechengerUstAerztllch empfohlen. — Niederlagen durch Plakate kenntlich .

Sommer am Bodensee .
Höfel Bad Horn

a . Bodens « (Schweiz ).

Etsenbahnstation Horn . Postu . Telegraph .Altbekannte Familienpension a . See . Neu¬
erbaute Terraffe u. Seebäder . Park . Pro¬
spekte. Pension m. Zimmer v . Frs . 5.60 an .

Ungeziefer jeder Art,
wieW anzen , Motten,KÄfer , Ameisen ,Batten u. Mause , befeitigt mit überralchendem

Erfolg unter Garantie die 86637

Markarafens r. 52 , Telephon 2340 . Fabrik und Ver -
land Ettiingerstr . 51, Telephon 1428. Größtes und
leiltungsfälugltesUnternehmen dieler Art in DeutlchL

Lobende Anerkennung. , billigste Preise , strengste Diskret .

Nr . 25 oes

„ftansriiber Moknmigr»Äitzesger"
der „Badischen Presse "

wurde heute ausgegeben und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Bad .Preffe" zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer - Wohnungen , Ladenlokale , Bureaus , Ge¬
schäfts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs-Anzeiger" wird in der Expe¬
dition der „Badischen Presse ", sowie in ihren sämtlichen hiesige«
Filialstellen gratts abgegeben : außerdem liegt derselbe in allen
hiesigen Friseurgeschaften auf. _

Vertretung u. Lager :

W. Wagenmann
Karlsrabe, Tel. 1906.

CHARLES HEIDSfECK REIMS * - imperial gout americain
Oi
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Die Zta-tveror-nelenwahlen in Uarkruhe.
L Karlsruhe , 14. Juni . Die Fortschrittliche Bolkspartei hielt

«Hern Dienstag abend im Stadtteil Grünwinkel die erste Wählerver¬
sammlung zu den bevorstehenden Stadtverordnetenwahlen ab . Refe¬
rent war Rechtsanwalt Frühanf , der in seinen Darlegungen ein
Bild rum der bisherigen Tätigkeit des Karlsruher Bürgerausschuffes
gab und die wetteren Aufgaben einer fortschrittlichen Kommunal¬
politik bezeichnet«. Die deutschen Städte , so ungefähr führte der Re¬
ferent aus , find di« Stützpunkte der fortschrittlichen Weiterentwicklung
unseres Staates . Deshalb müssen die städttschen Besttebungen mehr
als bisher der Reichs» und Landespolitik ihren Stempel aufdrücken
und in diesem Sinne ist auch das Bestreben des Hansabundes zu be¬
grüßen . Das Wahlergebnis der dritten Wählerklasse in Pforzheim
hat gezeigt, welche Aenderungen das Proporttonalwahlverfahren in
der Zusammensetzung der Bürgerausschüsse bringt . Der Redner ging
hierauf auf die willigsten Bestimmungen des neuen Gemeindegesetzes
kurz ein und wandte sich dagegen, daß auch im neuen Gesetz die Umlage-
freiheit der Standesherren bezüglich ihrer Liegenschaften aufrecht er¬
halten geblieben sei. Die stteng gebundenen Listen häll der Referent
für einen Fehler , da ste nun aber einmal bestehen, sei streng darauf zu
achten, daß auf keinem Stimmzettel auch nur ein Name gestrichen wird .
Unrichtig sei die oft gehörte Äußerung : „Politik gehört nicht aufs
Rathaus "

. Gerade die polttifchen Parteien , in denen Männer aller
Erwerbsstände wirken, geben die Gewähr , daß auf dem Rathaus keine
einseitige Jntereffenpolitik getrieben wird . Die Kommunalpolitik
müsse eine Vorschule für die Landes - und Reichspolttik sein . Die
Aufrechterhaltung der Selhstverwattung unserer Städte sei ein« prin¬
zipielle Forderung ; daneben müsse verlangt werden , daß der Ober¬
bürgermeister und die Stadträte mit der Bürgerschaft ständig bei allen
wichtigen Fragen in Fühlung bleiben ; es dürfe keine wichtige Aktton
unternommen werden, ohne daß man sich vorher über die Wünsche und
Anliegen der Bürgerschaft, deren Dettretung der Bürgerausschuß ist,
ins Benehmen gesetzt Ij«t.

Die Stellungnahme des Stadtrats in der Frage der Schiffahrts -
Abgaben und der Fleischteuerung sei dankbar anzuerkennen. Anderer¬
seits müsse aber dagegen protestiert werden , daß wichtige Fragen auf
den sogenannten Oberbürgermeisterkonferenzen erledigt werden. Diese
Oberbürgermeisterkonferenzen können zu badischen Städtetagen ausge -
baut werden . Für die Ausbildung unserer Volksschuljugend sei das
Beste gerade Mt genug, weshalb man die berechtigten Wünsche der
Lehrer unterstützen müsse, ferner sei ein Ausbau des Instituts der
Schulärzte und Schulzahnärzte zu erstreben. Die Karlsruher Volks¬
schule müsse zu einer Musterschule in Baden werden . Der 10-Pfg .-
Tarif bei der Sttaßenbahn sei zu erstreben ; ebenso müsse für billigere
Schülerabonnements gesorgt werden . Für notwendige und nützliche
Anlagen sei eine gesunde Anlehenspolitik zu befürworten . Große Auf¬
gaben habe die Stadtverwaltung auch in Bezug auf die Sozialpolitik
für ihre Arbeiter , den Mittelstand u. die Angestellten. Die Einführung
der Sonntagsruhe sei im Interesse der Angestellten und der Geschäfts¬
inhaber zu begrüßen . Im Interesse der Volksgesundheit sei die Errich¬
tung eines Luft -, Licht - und Sonnenbades zu verlangen . Es könne
nicht darauf ankommen, wie sich ein solches Bad rentiert . Die Lage
der Hausbesitzer sei keine rosige . Daß über diesen Stand eine schwere
Krisis hereingebrochen wäre , hätten selbst die Sozialdemokraten er¬
kannt .

Die einzelnen technischen Aentter der Stadt müssen untereinander
ständig in Verbindung stehen ; diese Verbindung könne am besten durch
einen technisch gebildeten Bürgermeister hergestellt werden . .Auf An¬
regung der Fortschrittlichen Volkspartei habe der Vürgerausfchuß die
Bildung einer Kommission beschlossen, die bei Submisstonsfragen ge¬
hört werden müsse ; der Stadtrat habe diese Kommission zwar gebil¬
det , sie aber bis heute nicht in Attion treten lassen . Eine großzügige
Berkehrspolitik verlange den Ausbau unseres Strahenbahnnetzes nicht
Metzt im Interesse der Vororte . Das Verlangen der Grund - und
Hausbesitzer, die Herstellung der Gehwege auf die Stadt zu über¬
nehmen, sei durchaus berechtigt.

Zum Schlüsse betonte der Redner , daß die Stadt Karlsruhe durch
dieEröffnung des neuenHauptbähnhofes an einemWendepunkt in ihrer
Entwicklung angelangt sei . Die Frage der Verwertung des Geländes
heim jetzigen Hauptbähnhof müsse in einem , im Interesse der Allge¬
meinheit gelegenen Sinne gelöst werden . Der Referent forderte die
Anwesenden auf , wenn sie eine fottschrittliche Weiterentwicklung des
städtischen Gemeindewesens wünschen , den Stimmzettel der Fortschritt
lichen Volkspattei , auf dem Männer aller Berufsstände figutterten ,
am Wahltage abzugeben.

Den Ausführungen folgte lebhafter Beifall . In einer sehr ange¬
regten Diskussion sprachen noch : Revisor kftrord . Reallehrer Frnk und
Herr Kleve, worauf der Vorsitzende , Bureauvorstand Kirchmayer . die
Versammlung mit herzlichen Dankesworten an den Referenten und
die Diskussionsredner schloß. — Wie bekannt wird , ist der stellver¬
tretende Vorsitzende der Fortschrittlichen Volkspattei in Baden , Stadt¬
rat Dr . Friedrich Weill an seinem alten Leiden der Gelbsucht erkranlt .
Hinzu kommen äußerst heftige neuralgische Schmerzen, die ihm jede
BeweMng unmöglich machen . An eine Aufnahme der polittschen

Tättgkett des Herrn Dr . Weill ist für die nächsten Wochen nicht zu
denken .

m * *
'S Die Nationalliberale Partei hält am Freitag , den 16 . Juni ,

abends H9 Uhr , eine Wählerversammlung für die Mittelstadt im
Saal III bei Schrempp (Waldstraße 16/18) ab . (Siehe Ins .)

Aus dem Nereinsleden.
Karlsruhe , 14 . Juni .

CD Der Verein ehemaliger Bad. gelber Dragoner veranstaltete
am Sonntag , den 11. Juni , im Taft Nowack ein Familienfest , ver¬
bunden mit Ehrung der Beterane « des Vereins und mit darauf¬
folgender Tanzunterhaltung , welches einen sehr schönen und würdigen
Verlauf nahm . Mit einer patriotischen Ansprache eröffnet« der
2 . Vorstand, Kamerad Schmitt , die Feier und endigt« mit einem Hoch
auf die Veteranen . Tr übergab denselben hierauf eine auf deren
Namen ausgestellte Ehrenurkunde nebst kleinen Geschenken . Alsdann
vrachte der 1 . Vorstand , Kamerad Friedle , Einnerungen an die 46.
Wiederkehr des Friedensschlusses und der Aufrichtung des deutschen
Reiches zum Vortrag und toastete auf das deutsche Reich und seinen
Kaiser . Nunmehr ergriff Freiherr Albert v . Bodman das Wort ,
dankte in humorvoller Weise für die den Veteranen gewordene
Ehrung und schloß mit einem Hoch auf Großherzog Friedrich II .. sowie
auf den Protektor des Vereins Prinz Max von Baden . Nachdem noch
Kamerad Weinbrecht namens der Veteranen gesprochen , gedankt und
dabei an die Heimgegangenen Kameraden pietätvoll erinnerte , war
der offizielle Teil erschöpft und die Jugend erfreute sich noch einige
Stunden eines gemütlichen Tänzchens.

iA Der Siingerausflug des „Karlsruher Liederkranz", der am
letzten Sonntag unternommen wurde , nahm , um es gleich von vorn¬
herein zu stlgen , vom schönsten Wetter begünsttgt , einen äußerst schönen
Verlauf . Der 6.12 Uhr vom Hauptbahnhof hier abgehende Zug führte
die über 100 Teilnehmer zählende Sängerschar , der sich auch eine An¬
zahl passiver Herren angeschloffen hatte , nach Forbach-Eausbach .
Ohne hier Aufenthalt zu nehmen, wurde die Wanderung nach dem
malerisch, inmitten des Tannenwaldes gelegenen Raumünzach an¬
getreten . Auf dem rechten Ufer der Murg führte der Weg langsam
ansteigend aufwärts . Wunderbare , stets wechselnde Szenerien zeig¬
ten sich in dem wildromantischen Tale . Von hier aus ging es weiter
zu den Schwarzenbach-Wafferfällen , die einen prächtigen Anblick boten
und woselbst eine Rast vorgesehen war . Schnell hatte sich ein jeder
ein paffendes Plätzchen ausgesucht — einige Verwegene schlugen ihr
Lager auf den aus den Wafferfällen hervortretenden Felsen auf —
und nun wurden die Rucksäcke ihres Inhaltes beraubt . Vorzüglich
mundete das Frühstück angesichts der über den Felsen herniederstür¬
zenden Waffermassen. Aus den gestärkten Sängerkehlen erklang
„Schäfers Sonntagslied " in den herrlichen Sonntagsmorgen hinein .
Rach etwa dreiviertelftündiger Pause wurde der Marsch nach dem
zum Mittageffen auserkorenen Luftkurort Herrenwies fortgesetzt. Eine
größere Gruppe , der der direkte Weg zu kurz erschien , macht noch
einen Abstecher nach dem etwa 700 Meter über dem Meeresspiegel
gelegenen Herrenwieser -See und kam infolgedeffen eine Stunde spä¬
ter am Ziele an . Pünktlich zur festgesetzten Zeit IV- Uhr begann das
Mittagseffcn , das flott und reichlich serviert wurde . Die Zwischen¬
pausen wurden aufs angenehmste ausgefüllt durch Eefamtchöre, Solo¬
gesänge, Quartette , humoristische u. deklamatorische Vorträge , in letz¬
teren glänzten besonders die Herren Siegttst , Kramer und Walter .
Nachdem der Schlußakkord der herrlichen Jfenmann 'fchen Schöpfung
„O Schwarzwald , o Heimat " verklungen war , ergriff der erste Prä
stdent, Her Geh . Hofrat Rebmann , das Wort zu einer ttef zu Herzen
gehenden Ansprache, indem er an den Refrain des soeben zu Gehör
gebrachten Chores anknüpfte und besonders unsere badische Heimat
pries , in der das Lied und der Gesang eine so gesunde Stätte der
Pflege gefunden hat . Seine Rede, die in ein „Hoch" auf den „Karls¬
ruher Liederkranz" ausklang , fand ungeteilten Beifall . Der von dem
Liederkranz-Quartett gesungene Walzer „Steirabuam " von Rudolf
Wanger , von Herrn Merz am Klavier begleitet , fand so begeisterte
Aufnahme , daß sich die Herren Reck , Appenzeller, Müller und Grim¬
mer zu einer Wiederholung verstehen mußten . Eine Probe seines un¬
verwüstlichen Humors gab Herr Deininger mit dem Vortrag „Das
Begräbnis "' von Hans Ludwig Thoma , den gleichfalls lebhaften
Applaus belohnte . Die Stimmung war eine ausgezeichnete und ist
nicht zuletzt auf das Konto des Herrn Brau «, Inhaber des Kur
hortels Herrenwies zu setzen, deffen Bewirtung allen Ansprüchen voll¬
auf genügte . Nur zu rasch waren die der Erholung und Erfrischung
gewidmeten Stunden verfloffen und der vorgerückte Zeiger der Uhr
mahnte zum Aufbruch; denn es war noch eine schöne Strecke Weges
bis nach Obertal zurückzulegen . Kurz nach 11 Uhr ttafen die Sänger
wieder in der Residenz ein. Ueberall vernahm man nur eine Stimm »
des Lobes über den in allen Teilen wohlgelungenen Ausflug und
kann sich die Vereinsleitung des wärmsten Dankes aller Teilnehmer
versichert halten .

Aus dem gewerblichen Leben .
clr. Mannheim , 13 . Juni . In einer heute nachmittag abge¬

haltenen öffentlichen Bäckergehilfen-Berfammlung wurde , nachdem die
Bäckermeister dem Schiedsgerichtsspruch des Stadtrechtsratr Dr . Erdel
betr . der Wohnungsfrage , nämlich allen über 18 Jahre alten Ge¬
hilfen 3 Ji wöchentlich Wohnungsentfchädigung auszubezahlen , bi»
heute nicht zugestimmt haben , der Streik proklamiert . Ein Teil ist
bereits heute nacht nicht zur Arbeit gekommen. Einige Bäckermeister
haben die Forderungen bewilligt , bei denen auch wettergearbeitet
wird .

Zur Sonntagsruhe in Mannheim .
ck Mannheim , 13. Juni . Zu einer mächtigen Kundgebung ftir

die Sonntagsruhe gestaltete sich die auf heute abend in dem Bern -
hardushof von allen kaufmännischen Vereinen und den Ortsgruppen
der Verbände der Versicherungsbeamten , der Bankbeamten , einbe-
rufene große öffentliche Versammlung , der an 8000 männliche und ;
weibliche Handelsangestellte anwohnten . Geschäftsführer Richter er- '
stattete Bericht aus den Verhandlungen der aus Mannheimer und

'

Ludwigshafener Stadträten und Vertreter der kaufmännischen Ver -,einen zusammengesetzten Kommission, aus dem zu entnehmen war,
'

daß man auf einem toten Punkt angekommen, nachdem Ludwigshafen
wegen der ablehnenden Haltung der Städte Dürkheim, Neustadt,!
Landau , Worms , Frankenthal , Speyer usw . sich gegen die Einführung !
der völligen Sonntagsruhe erklärt hat . Man wolle jetzt diese in ';
Mannheim allein durchführen. Landtagsabgeordneter Stadtpfarrer '
Knebel beleuchtete den Wert der Sonntagsruhe vom religiösen , Dr.'
med. Ludwig Mann vom medizinischen und Professor L. Wendling
vom tthischen Standpunkt aus . Letzterer sprach die Sympathie de»
Bundes der Festbesoldeten, Arbeitersekretär Böttger die der fieien
Gewerkschaften und der Sozialdemokrattschen Partei , Gewerkschaft»- ,
fekretär Franlcnberg namens der christlichen Gewerkschaften und drei
Geschäftsinhaber im Namen ihrer Kollegen den um die Sonntags -'

ruhe kämpfenden Angestellten aus und versprachen ihre volle Unter¬
stützung . Mehrfach wurde auf die Stadt Karlsruhe abgehoben, wo
man mit der Einführung der Sonntagsruhe gute Erfahrungen ge» ,
macht habe . In der sich anschließenden freien Aussprache ergriff
Becker -Heidelberg das Wort , der seiner Freude über die Einigkeit bei ,
Vereine in dieser Frage Ausdruck gab , und die Versicherung abgab ,
in Heidelberg alles daran zu setzen , um dort eine gleiche Zusammen¬
arbeit der Verbände zu erzielen zur Erringung der völligen Sonn -'

tagsruhe , wenn dort auch die Verhältniffe anders wie in Mannheim
feien. Zum Schluß wurde eine Resolution , die vom hiesigen Stadtrat
nochmals die Einführung der Sonntagsruhe fordert , einsttmmig an¬
genommen und die Versammlung um )412 Uhr nachts geschloffen.

Der internationale Seemannsstreik.
— Amsterdam, 14. Juni . (Tel .) Die Schiffahrtsgefellschast Reder-

land erklärt , der Dampfer „Königin Wilhelmine " werde am 22. d. M .
bestimmt nach Epithead abgehen. Heute früh weigerten sich (wie be¬
reits gemeldet. D . Red .) die Mannschaften dreier Dampfer der König !.
Niederländischen Dampfschiffahrtgesellschaft, von neuem sich anheuer«
z» laffen. Sie sind infolgedeffen alle entlasten worden . Auf den im
Hafen liegenden Schiffen feiern alle Seeleut «. Trotzdem schreitet di«
Arbeit regelmäßig fort , da die Hafenarbeiter sich dem Streik nicht an¬
geschloffen haben.

Schiffs Nachrichten des Norddeutschen Lloyd .
Mitget . durch Paffagebüro v. Fr . Kern, Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22

S Bremen , 14. Juni . Angekommen am 12 . Juni : „Eisenach" in
Montevideo : am 13. Juni : „Heffen " in Brisbane , „Kronprinz
Wilhelm " in Bremerhaven , „Thüringen " in Soerabaya , „Liitzow " in '

Genua , „Chemnitz" in Bremerhaven , „Berlin " in New-Nork, „Kaiser
Wilhelm der Große" in New-Vork . Abgegangen am 12 . Juni : „Prinz
Sigismund " von Brisbane ; am 13 . Juni : „Kronprinzeffin Cecilie"
von Bremerhaven , „Bonn " von Liffabon , „Friedrich der Große" voit
Gibraltar , „Crefeld" von Liffabon, „Kaiser Wilhelm II ." von Rew-
vork.

_

Briefkasten.
# Mehrere Abonnenten . Die Ringkämpfe im Koloffeum brachten

folgendes Endresultat ; Den 1 . Preis im Betrage von Mk. 1200 erhielt
Eberle (Freiburg ) , den 2 , Mk. 800, Paradanoff (Rußland ) , den 3 .,
Mk. 600 , Jackson (Amerika) , und den 4., Mk. 400 , Raonl de Rancy
(Frankreich) .

L. 300. So ganz genau läßt sich diese Frage nicht beantworten .
Im allgemeinen hat Freiburg nicht den Ruf , zu den billigsten Städten
zu zählen , aber es wird sich dies oder jenes gegenseitig ausgleichen.
Freiburg hat große Vorzüge, wofür schon di« große Zahl der dort
wohnenden Pensionär « spricht .

Hikfszug Singen . Diese Frage beantwottet Ihnen vielleicht di«
Generaldirektion der Bad . Bahnen .

Preis - Ausschreiben
für die beste Art der Zeitungspropaganda für die

Folgende Bewerber wurden preisgekrönt

Schuh -Marke

3L Motto : Favorite :
2. Knust :
3. * Pe Te Lo :
4. Schwarz -weiss :
ö. Glaube selbst :
6. * Zur Auswahl :
7. Herborn :
8 . Pytagoras :
9. ftFrühlingszauber :

10. Fläche und Satz :
1L Däumling Roland :
12 . Spatz :
13. 0 und 3 :
14 ft Bob und Luftikus :

29. Motto :; Stiefel :
30. ” Max und Moritz :
31. Dame mit Hund :
32 . , Felicitas :

Otto Plooh , stud . arch ., Karlsruhe , Kronenstr . 16 , HI .
A. Blattner, Kunstmaler , Bamberg , Karolinenstr . 4.
Philipp Albinus , Frankfurt a . M ., Fasanenstr . 16.
Fräulein Käthe Wagner, Doberan b . Schwerin i. Mecklbg.
Max Lutter, Frankfurt a. M., Hohenstaufenstr . 12 .
Ernst Müller, Offenbach a . M., Goethestr . 73.
Wilhelm Sohellhaas, Herbom , Schulhofstr . 1.
E. Eisenlohr , Karlsruhe , Schlossplatz 1,
Wilhelm Ziegler , Fischerei , Bamberg .
Gustav Dollerschell , Elberfeld , Manenstr . 78.
Franz Bernack, Maler , Oldenburg i . Gr ., Nordstr . 6.
Emil Schmidt , Dek .-Maler, Trier a. M. , SicheUtr . 18 , I .
August Schmitt, Karlsruhe , Karlstrasse .
Hanna E. Stern , Frankfurt a . M ., Obere Mainanlage ““

16 . Motto : Rosenkavalier : Ernst Spier, Frankfurt a . M ., Fahrgasse 144 .
Frl . Else DrQgge, Elberfeld , Heidestr . 6, II .
Fritz Büttner, Frankfurt a . M .-Bockenheim , Jordanstr , 61 .
Karl Müller, Heidelberg , Haspelgasse 1.
Max Hartung, Lippstadt i. Wf., Lippestr . 2, I .
Heinrich Stock, Karlsruhe , Fasanenstr . 13,
Theodor Haag , im Hause Louis Spier , Frankfurt a . M.
Siegmund Müller , Fabrikant , Krustadt .

Nor das Gute kann sich loben : Fritz Corel !, im Generalans ., Bad Kreuznach .
Cliche Nr . 11 : Wilhelm Marten , Karlsruhe , Gutenbergplatz 4.
Amateur Nr . 4 : Rob. Graf, Photogr ., Mainz, Gr . Bleiche 46 .
Valeria ; Max Wertschltzky, Heidelberg , Obere Neckarstrasse 4.
Salvator voran : Manfred Hoenlge, Heidelberg , Grabengasse 16.
Elipse : Wilhelm Koch, Barmen, Albertstrasse 1 «.

Wer wagt gewinnt :
Opulencias :
Das Gate geht nicht unter :
Salvator ist der Stiefel Krone :
Mannigfaltigkeit ;
Manchen :
Name :

Georg Germroth, Offenbaeh a . M, , am Mathildenplatz .
Paula Elohtersheimer, Karlsruhe , Riefstahlstrasse 8.
Willy Dorn, Elberfeld , Exerzierplatz 44.
August Krause, Bielefeld , Friedrichstrasse 36.

Belobungen :
33. Motto : Alt Heidelberg :
34. „ Nur was geprobt :
35. , Quadraträtsel :
36 . , 8 . R. :

Die Zahl der Bewerbungen betrug viele Tausende .

Julius Fauth; Heidelberg , Lauerstrasse 11.
Wilhelm von Eiff, Göppingen , Davidstraue 6.
Fritz Pelffer, Wolfenbüttel , Schlossplatz 10 .
L Raquot, Karlsruhe , Sternbergstraue 3. 9820

Salvator - Scbuti - Gesellsoliaft m . lt >. XX .
Niederlage der

in Karlsruhe

*' rke H . Landauer
Kaiserstrasse 187 .

V -c?
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Sterbekasseverein Karlsruhe
Berstcherungsverein auf Gegenseitigkeit .

. Gegründet 1880 . — ————— —
Donnerstag , den 6. Juli ISN . abends 0 Uhr. im Neben

zimmer des „Herzog Berthold " , Adlerstr . 28 (altdeutsches Zimmer ) :

Alitglieder -Versaninrlung .
Tagesordnung nach 8 28 der Satzung.

1. Jahres - und Kassenbericht.
2 . Derbescheidung der Rechnung.
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4. Beschlußfassung über Anträge .

Anträge der Mitglieder sind bis längstens 88 . Juni 1811
an den Vorsitzenden, Herrn Waisenrat Wirnser , Zähringerstr . 35 ,
schriftlich einzureichen.

Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 9241
Der Worstand .

Metropol -Theater
Schillerstrasse 22 , Ecke Qöthestrasse

Halteltelle der Straßenbahn.

Jfnr bis inkl . Freitag , den 16 . d. Al.
außer dem Senlationsprogramm:

Gebrochener Stolz
Drama aus Wild-West.

Dr. Pellie der Bankräuber
Kriminal - Senlationsdrama allerersten Ranges, in
jeder Weise spannend und vorz . gespielt. 9248

Für die Schwimmhalle im

Friedrichsbad
empfehlen wir

Jahreskarten
Halbjahreskarfen
Vierteljahreskarten
Monatskarten
Saisonkarte für Sonnenbad

8728 .2.2
»tir

Erwachsene
und

Kinder.
Man beachte das Kristallhelle, klare Wasser Im Schwimmbassin.

Mi
Ettlingerstraße 59 Karlsruhe

Telephon Nr . 279
u . Lauterbergstr . 2.

3784
'
W.

' t
'
mS '

Sr echte Iogurt -Milch u . Iog . -Speise
unter Kontrolle des Hr . Dr. Grünewald , Chem. Labor , f. Nahrungs -
u . Genutzmittel , Baden , per x/* Ltr . 25 S ,Jl » Ltr . 40 4 ,

l | l 2tr 1 704 .
Hygienrsch gereinigte , bakterien freie

offen zu 24 4 , in Flaschen zu
Vorzugsmilch
26 4 per Liter .

Rahm. la . Tafelbutter. Buttermilch , weihen Rase
zu den billigsten Tagespreisen franko Haus durch fünf in allen. . . . . . . . . . *■ 25 gilir ' -Stadtteilen laufende Verkaufswagen und 25 Filialen .
Bestellungen auf frische,mitKontrollstempelverseheneTrinkeier,stoch¬

ere badische Eier -Zentrale prompt ausgeführt .
auf frische

eicr werden durch unfei

Wichtig für Hausfrauen

Üm die Rasenbleiche zu
ersetzen , kaufen Sie sich
für 15 Pfg . ein Paket „SEIFIX “
Die Wäsche wird schneeweiß
u . leidet nicht im Geringsten .

Ein Versuch überzeugt .

Trauringe
D .-R.-Patent

ohne Lötfuge,
in jeder Fa^on,

nach Gewicht am billigsten bei
B. Kamphues

Uhrmacher — Juwelier
Kaiserstr. 207. Teleph. 2458 .

KmmMiMkN -NttkMsrichWnch.
Bauholz , gut erhaltenes, Latte «, Diele «, 26 660

Stück Ziegel verkauft vom 10 . d. Mts . ab billigst 9161
Johann Semmler , Zimmermeister , Durlach.

CHAMPAGNE
EPERNAY

i Aiaiserskratze (Schattenseite) o
♦ zwischen Ritter - und Waldstraße , ^
» Laden tun 4-5 groben Schnnsenslmi ♦
A per Oktober 1912 zu vermieten . Offerten unter Nr . 9056 an ^
L die Expedition der „Bad . Presse erbeten . 3 .3 ▲
T Vermittler zwecklos. ^

4.2 Gespielle 9049

Pianos
einige bessere Instrumente ,
n tadellosem Zustand , hat

unter Garantie zu verkaufen

H . Maurer,
Pianolager ,

Karlsruhe, Friedrichsplatz 5.

betrogene Kleider,
« (hübe tu f. w. bezahlt am besten
3l . Slieber , Markgrafenstr . 19.
3 .2 Telephon 2477 int Hause. SB18*48

En gros . En detail,

hacke

‘Pinsel .
Bodenoeleric,

Farben u Lacke
füralle JoduslriesweTg e »

m2 EH
e rüflBpP ^ R

fl . SCJ1n nd Wald5tr ^

DeutfehesMohnöl
und. 9201 .3 .2

Ia Rheinweinefßg
sind die besten Zutaten zu
einem schmackhaften Salat,

Zu haben bei :
W. Erb , am Lidellplatz .

Obstwagen
Brückenwagen

Gewichte *$$
J. Böhr , klimm

Waidstratze 51.
Rabatt «, arken .

Kaufe
fortwährend getragene Herren - und
Damenkleider , Schuhe, Weißzeug,Möbel. Zahle sehr gute Preise .
Kommei . Haus . Sal . Gutmann ,Zähringerstraße 23,_ 8319103

aus
nachge¬

reiften
mürben durch -

lesenen Aepfeln
Liter 39 u . 35 Pfg .

Berbefi . Kur-
Apfelwein

(Rotw . Berschnitt, Schiller
rrsatz) 4502a

so Pfg. bahnfrachtfrei liefert
HShnttÄÄ

Hm” . BOUQUET , liFNF
1. Ru« du Commerce, ULI « !

Hebamme , dipiom.
Pensionäri . zu
Mä*s . Preise. . Diskr,in Frankr.

Sehr schöne mod . Plüfchaarnitur ,
Salontisch m . Decke,pol . Chiffonnier ,
Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz , alles fast neu , billig
zu verkauseu. » 19123

vhla «dfte - ße 12. pari .

Sladlverordiieten-Wahlen.
Am Freitag , den 16 . Juni 1911 , abends x/29 Uhr

UM- A ) ähler -Verf « minlung
für die SWittdftdbt im Saal III bei Schrempp (Waldstraße 16/18).

Die Wähler werden hiezu höflichst eingeladen .

Der Parteiausschutz.
# •

Privat - Heil - Anstalt . .Friecllieim “
ji j

Ziblsehlacht , Eisenbahnstation Amriswil (Kt. Thurgau) Schweiz
in naturWön « Lqe mit Nerven . , und Gemütskranke

inbegriffen . Sorgfältige Pflege und Beaufsichtigung. — Zwei Aerzte .
1402a.25 .23 Besitzer und Leiter : Dr . Hrayenbühl ,Gegründet 1891 .

Gottesdienfls .
Katholische Stadtgemeinde .

Fronleichnamsfest .
St . Stephanskirche . 5 Uhr Früh¬

messe. 6 Uhr hl . Messe .
34 7 Uhr hl . Messe .
348 Uhr feierlich levit . Hochamt;
hieraus Prozession .
3412 Uhr hl. Messe .
3 Uhr Andacht zum hl. Altars¬
sakramente .
348 Uhr Fronleichnamsandacht
mit Segen .

Während der Fronleichnams¬
oktav wird jeden Morgen % 7
Uhr ein Hochamt mit Segen u .
jeden Abend 348 Uhr eine An¬
dacht zum allerheiligsten Altars¬
sakramente abgehalten . Dieerste
Abendandacht ist Mittwoch , 14.
Juni .
Freitag , % 7 Uhr , Herz Jesu -
Amt mit Litanei .

St . Bernharduskirche . 6 Uhr
Frühmesse.
7 Uhr feierl . Hochamt und An¬
schluß an die Prozession .
11 Uhr hl. Messe .
343 Uhr feierl . Vesper.
348 Uhr Fronleichnamsandacht
mit Segen .

Liebfrauenkirche. 6 Uhr Früh¬
messe.
7 Uhr feierl . Hochamt mit Seg .
dann Anschluß a . die Prozession
11 Uhr hl. Messe .
343 Uhr Corporis Christi -Bru -
derschaft.
348 Uhr Oktavandacht .

Während der Oktav ist jeden
Morgen 7 Uhr Amt mit Segen .
Freitag , 7 Uhr , Herz Jesu -Amt .
348 Uhr Herz Jesu -Andacht.

St . Binzentiuskapelle . 347 Uhr
Amt mit Segen . 343 Uhr Segen

Dt. Bonifatiuskirche . 6 Uhr Früh¬
messe.
% 7 Uhr feierl . Hochamt mit
Segen , darnach Anschluß an die
?Prozession .
i ! 2 Uhr hl . Meffe.

348 Uhr fererl . Vesper mit Seg .
348 Uhr Oktavandacht .

Während der Festoktav ist
täglich 7 Uhr Amt vor ausge¬
setztem Allerheiligsten und abds .
348 Uhr sakramentale Andacht.

St . Peter - und Paulskirche . %6
Uhr Beichtgelegenheti . ,
6 und 7 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion .
7 Uhr Deutsche Singmeffe .
9 Uhr feierliches Hochamt ; hier¬
auf Prozession (durch die Kai¬
ser-Allee , Philipp - , Bach-, Eisen¬
bahn - und Rheinstraße ) .
2 Uhr feierl . Vesper.
8 Uhr abends Oktavandacht .

St . Josephskirche (Stadtteil Grün¬
winkel) . 6 Uhr Frühmesse .
8 Uhr Hochamt mrt Segen ,
feierliche Prozession durch den
Stadtteil Grünwinkel .
2 Uhr feierl . Vesper mit Segen .
8 Uhr Oktavandacht mit Segen .

Während der Oktav jeden
Morgen Amt mit Segen ; abds .
8 Uhr Oktavandacht mit Segen .

(Alt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche. 10 Uhr :
Stadtpfarrer Bodenstein .

1000» bis 13000
Mark gesucht.

a« 92103 .2

Geschäftsmann
ücht als Betriebskapital auf
Möbel , Inventar usw ., r . Wert
5099 Jt , 2000 Jt sofort aufz».
nehmen .

Offerten unter Nr . 8891a an
die Exped. der „ Bad . Presse " erb.

Gesucht werden von pünktlichen
1 . Hypotheken

OK 5000 dir 50000 Ml .
Offerten nur von Selbstgebern

unter Nr . B17156 an die Erved .
der „Badischen Presse " erb, 6,4

Heiraten Sie . aber
erkundigen Sie sichvorher über
Vermögen , Ruf , Charakter rc .

WeitausKunftei Stuttgart,
Steinstraste Nr . 9.

4486a Telephon 9185 . *

3 Keirat ! “
Jüngerer Witwer , kath . , mit

sich. Lebensstellung sucht sich wie¬
der zu verheiraten mit ordentl .,
fleißrg . Mädchen od. jung . Witwe.
Bewerberinnen , die auf ein glückl .
Heim reflekt. , wollen ihre Adresse,
womögl. mit Photographie an die
Exped. der „Bad . Presse" unter
Nr . B18625 einsenden.

I ! Siche» Weiij II
Jahreseinkommen 8—9000

Mt . Kür Jedermann paffend !
Nur gelegenheitshalb , vertäust .Keine Branchenkenntn . erford.
Kapital 2—8 Mille . Offerten
unt . Nr . 9258a an die Exped .der „ Bad . Preffe "

. 3.3

Automobil
2 Cylinder , 2—3 sitzia, tadellos er¬
halten , billig zu verkaufen .

Offerten unter Nr . 6485a an die
Expedition der „Bad . Preffe"

. 3.2
fölföflOrft ^ br . , Dreibrenner , gut
OniÜHvlv , erb , ist preisw . zu verk.
8319112 Werderstraße 93 . 1,r ~ >Konrad

Schwarz
Gros sh, Hoflieferant

50 Waldßr . 50

o
Telephon 352

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und . Badeartikel eie,
in reichster Auswahl.

Vorteilhafteste Kauf feiefenheit .
^

GM . MeuterKarlsruhe.
Donnerstag , den 18. Juni 1911.
67 . Abonnements - Vorstellung der
Abt. R (gelbe Abonnementskarten).
Ver dunkle Punkt.

Lustspiel in 3 Akten von Gustav
Kadelburg u. Rud. Presber

Regie : Otto Kienscherf .
Personen :

Ulrich von Kuckrott ,
Major a. D . Jos . Mark,

Thusnelde , s. Frau Chr. Friedlein
Hans , deren Kind Karl Köstlin .
Else , deren Kind Alw . Müller.
Gebhard Frhr . von der

Duhnen *)
Marie Luise, seine

Frau M. Frauendorfer .
Emmerich, sein Sohn F . Krone?.
Christian Adam Brink-

meher , Kommerzien¬
rat Karl Dappcr.

Lotti , seine Tochter Hedw . Holm.
Dr . Roby Woodleigh F . Baumbach
Jda , Mädchen bei Kuck- _rott M . Genier.
Anton . Diener bei

Dühnen Ad. Hallego .
Zeit : Gegenwart . Ort : l . Akt
Berlin , 2 . u. 3. Akt auf Schloß
Dühnen , in der Nähe von Berlin .
•*) Gebhard Freiherr v . der Dühnen :

Franz Schönfeld als Gast.
Ans. *48 Uhr. Ende nach 3410 Uhr .

Kaste -Eröffnung 7 Uhr .
Mittel - Preise.

Der freie Eintritt ist ausarbobrn.

8«lMerie- i>. Slhreib-
mren-AM

in einer mittleren , herrlich ge¬
legenen Stadt Badens , wird bes .
Verhältnisse halber sehr günstig
abgetreten . Für Kaufmann oder
auch Buchbinder besonders gute
Existenzgeleaenheit. Nötiges Ka¬
pital ca. 6000 Jt .

Offerten unter Nr . 5885a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb.

Kl liitip M« MH
( BeMfit

In dem
Luftkurort

önen . herrlich geleg.
Zergzabern ist ein

Kurhaus mit Inventar , hart am
Walde gelegen, mit Jahreswirt -
fchaft und nebenbei eine Wein¬
handlung , welche mit gutem Er¬
folg betrieben wurde , zu verkauf .
25 Fremdenzimmer , großer Saal
u . Wirtschaftszimmer , große Küche
sehr großer Keller mit Faß und
allem Zubehör , schöner Zrer - und
Wirtschastsgarten , großer Ge¬
müsegarten , als Bauplatz geeig .,
der einzige am Hauptverkehrs -

(atze . Hühnerhaus mit Laufplatz ,
emise u . Schweineställe .
Rentabilität sehr gut . Preis

62 000 Jt bei einer Anzahlung v .
8—10000 Jt .

Offerten unter Nr . 8859a an
die Exped . der „ Bad . Preffe " erb .

In großer Badestadt
Süddeutschlands nach¬
weislich gutgehende -̂ a [Konditorei

I tatsächlich krankheitshal - 1
ber nnter sehr günstigen
Bedingungen z« verkau¬
fen. Offert , unter F . Nr .
148* an die Annoncen -
Exped. W . Friedlin ,
Straßburg i. E . erb. 3 .1

Villa in Ettlingen !
in schönster staub- und rußfreier
Lage, enthaltend 9 schöne Zimmer
mit allem Zubehör nebst großem
Obst- , Gemüse- und Ziergarten ,
8 Min . zur Bahn . Aussicht auf »
Gebirge und Rheintal , ist bes.
Verhältnisse wegen weit unter
dem Herstellungspreis zu verkauf .

Als herrl . Wohnsitz sowohl als
zu Pensionat oder Spekul . -Objekt
usw . geeignet. 5587a

Offerten bittet man an Ber¬
kehrsverein Ettlingen zu richten ,
welcher auch jede gewünschte Aus¬
kunft erteilt .

Ein Paar elegante

Glanzrappen
6jährig , ohne Fehler , tadellose »
Gespann, beide Pferde einspännig
gefahren, werden sehr preiswürdig
abgegeben .

Offerten unter Nr . 8576a an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .

Gebrauchtes, gut erhaltenes

Hemtl-Zreiraii
zu kaufen gesucht . 6678a

Angebote mit Preisangabe an
Josef Mann ,

Emmendingen , Luifenstr . 5.

Großer Mnschrank
BtKig zu verkaufen . 9179.2.2

Kronenstraße 38 .
Mfoffo mit Rost und Matratze
Otilllvllv für 15Mk ., Hiingelampe
für 10 Mk ., alles gut erhalten , z»
verkaufen. Hübschste . 18. lV. SB1**



0cuT 6

Regelung -e§ weibl . Lehrlingswesenz in Baden.
^ Karlsruhe. 14 . Juni . Nachdem die vier Handwerkskammerninseres Landes in den letzten Jahren langwierige Verhandlungen

wegen einer Regelung des weiblichen Lehrlingswesens gepflogenhaben , ist auf der Zusammenkunft in Offenburg im vorigen Monat
von Vertretern der Handwerkskammer 'eine Einigung in der Richtung
erzielt worden , daß im allgemeinen zwischen männlichen und weib¬
lichen Lehrlingen kein Unterschied gemacht werden soll . Die für die
männlichen Lehrlinge geltenden Vorschriften, besonders dreijährige
Lehrzeit und die Bestimmung über die Höchstzahl der in einem Be¬
triebe zulässigen Lehrlinge gelten . Ausnahmen dürfen nur von Fall
zu Fall vom Vorstand der Handwerkskammer gestattet werden . Bei
Lehrmädchen, die das Gewerbe nur für den egienen Hausgebrauch er¬
lernen wollen , wird der Abschluß eines schriftlichen Lehrvertrags nicht
verlangt , für sie hat jedoch nach Ablauf einer Beschästigungsdauervon vier Wochen Meldung an die Handwerkskammer darüber zu er¬
folgen . wie lange das Mädchen beschäftigt wird . Erstreckt stch die
Beschäftigung auf mehr als sechs Monate , so ist auch für diese Mädchen
bei Ablauf der ersten sechs Monate ein schriftlicher Lehrvertrag ab-
zuschließen . Naturgemäß soll für weibliche Lehrlinge das gleiche
Lehrvertragsformular Anwendung finden , wie für männlichem es
wird nur äußerlich kenntlich gemacht durch Verwendugn eines farbi¬
gen Papiers , sowie durch Anwendung der Worte „Lehrherrin " ( statt
„Lehrherr " ) und „Lehrmädchen" (statt Lehrling ) . Schwierigkeiten
verursacht in der nächsten Zeit für einige Frauenberufe die Durch¬
führung der Bestimmungen des Gesetzes vom 30 . Mai 1908 (kleiner
Befähigungsnachweis ) , wonach die Befugnis zur Anleitung von Lehr¬
lingen nur solchen Personen zusteht, die entweder eine Meisterprüfung
bestanden oder die Anleitupgsbefugnisse haben ; die Handwerkskam¬
mern gaben aber der Hoffnung Ausdruck, daß die Regierung für die
in Betracht kommenden Frauenberufe allgemeine Erleichterungen zu¬
lassen werde. (Strbg . Post .)

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 13. Juni . Sitzung der Strafkammer IL Vorsitzen¬

der : Landgerichtsdirektor . Oser. Vertreter der großh . Staatsanwalt¬
schaft : Staatsanwalt Dr . Hafner .

Ein gefährlicher Einbrecher wurde im heutigen ersten Falle
in der Person des 34 Jahre alten Schreiners Christian Rau aus
Schminden in die Anklagebank geführt . Der Angeklagte mußte schon
mehrfach und erheblich vorbestraft werden ; er erhielt u . a . 1 Jahr
7 Monate und k Jahre 2 Monate Zuchthaus . Die letztere Strafe
hatte Rau am 14. April ds . Js . verbüßt . Schon kurze Zeit darnach
begann der Angeklagte aufs neue zu stehlen. Deshalb stand er heute
vor der Strafkammer . Nach der erhobenen Anklage verübte Rau
in Wilferdingen am 17. April einen Diebstahl . Er erbrach die in
dem Steinbruch des Steinbruchbesitzers Zachmann erstellte Bauhütte
und entwendete aus dieser einen Meisel , mehrere Schlüssel und noch
andere Gegenstände von geringem Werte . Von Wilferdingen begab
stch der Angeklagte nach Pforzheim . Dort wohnte er in der Nacht
vom 27 . auf 28. April unter falschem Namen im „Grünen Hof" . In
der Frühe des 28 . April schlich Rau sich in das Dienstbotenzimmer
des Gasthauses ein und entwendete aus verschiedenen Behältnissen
dem Dienstmädchen Waßmer ein silbernes Collier , einen silbernen An¬
hänger und drei Taschentücher̂ dem Buffetfräulein Strauß ein Dou¬
blekollier , einen Ring , einen Anhänger , eine Brache und sieben Ta¬
schentücher , sowie der Köchin Kusterer einen Fingerhut , einen Mi¬
gränestift , ein Armband und eine größere Anzahl Briefbogen . Noch
am gleichen Tage verließ der Angeklagte Pforzheim . Er fuhr nach
Karlsruhe und hielt sich hier zwei Tage auf ; dann kehrte er wieder
nach Pforzheim zurück . In der Frühe des 30 . April wollte Rau in
dem Garten des Fabrikanten Bartenbach das Gartenhaus erbrechen,
um in demselben zu stehlen. Während er dabei war , mit dem in der

Magen-, Darm-, Leber-, Nieren-,

Bade- n TpinMiireii
Blasenleiden, Gallensteine, Zucker¬
krankheit. Gicht, Rheumatismus, 3766a.ll .6
Erkrankungen der Atmungsorgane

Wohnung : Kurhotel
und viele andere Hotels u . Pensionen .
Broschüren gratis und franko.

Kurdirektion Bad Neuenahr
Rheinland (Schliessfach Nr . 100).

ÄC Apfelwein
in Gebinden von 25 Liter ab empfiehlt 8592

Telephon 2959. Pr . Donner , zähringerst ratze 40
Weinhandlung — Käserei — Apfelweinkelterei .

Den Verlobten 1
empfehlen

unsergrossesLager
zur gell . Besichtigung . — Kein Kaufzwang.

10 jährige Garantie. Franko Lieferung.

Holz & Weglein
Möbel - Etablissement
Kaiserstrasse .

Weber’s Hotel „Zur Krone“
Kronenburgerstrasse 26 — Strassburg — Telephon Nr. 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk . an . 11129a
Moderner Komfort ._ Elektr . Luht ._ Zentralheizung ,

a D t f 0) e Kresse Abendblatt. Mittwoch den 14 . Juni 1811. & l
Hütte des Zachmann in Wilferdingen entwendeten Meisel ein Fensterdes Gartenhauses aufzuzwängen , wurde er von dem im Garten des
Bartenbach arbeitenden Gärtner überrascht. Der Mann wollte den .
Einbrecher festnehmen, doch setzte sich dieser energisch zur Wehr . Es
kam zwischen Beiden zu einem Kampfe , in dessen Verlauf Rau dem
Gärtner einen Stich in den Unterleib versetzte . Glücklicherweise war
diese Verletzung keine gefährliche. Der Gärtner , der anfänglich nichtmerkte , daß er gestochen worden war , eilte fort , um in der Nähe ar¬
beitende Männer zu Hilfe zu rufen . Als er mit diesen zurückkehrte ,fand er Rau nicht mehr vor ; dieser hatte inzwischen die Flucht er¬
griffen . Er wurde aber noch am gleichen Tage in Pforzheim ver¬
haftet . Der Angeklagte leugnete , trotzdem all ' die gestohlenen Gegen¬stände bei ihm gefunden wurden . Er behauptete , daß er den Meisel
und die Schlüssel in einem Papier eingewickelt, vor dem Eartenhauseim Garten des Bartenbach , auf dem Boden liegend , gesehen und dort
an sich genommen habe . Die Schmucksachen und anderen Gegenstände
habe er teils in Stuttgart , teils in Pforzheim von ihm unbekannten
Personen gekauft. Die Beweisaufnahme ließ keinen Zweifel an der
Schuld des Rau . Das Gericht verurteilte ihn im Hinblick auf seine
vielfachen und erheblichen Vorstrafen und mit Rücksicht darauf , daß
auch die letzte mehrjährige Zuchthausstrafe bei Rau keinerlei besiernde
Wirkung hervorrief , unter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungs¬
haft zu 7 Jahren Zuchthaus , 10 Jahren Ehrverlust und zur Stellungunter Polizeiaufsicht.

Hinter geschlossenen Türen wurde gegen den 19 Jahre alten
Hausburschen Robert Fahler aus Mannheim wegen Sittlichkeitsver¬
brechens verhandelt . Der Angeklagte hatte sich am 12. Mai zu Pforz¬
heim auf dem Oststadtparkspielplatz in zwei Fällen des Verbrechens
im Sinne des § 176 - R .-St .- G . -B . schuldig gemacht. Trotz seiner
Jugend ist Feßler schon mehrfach vorbestraft , zuletzt im September
v . Js . von der Strafkammer Heidelberg wegen eines Sittlichkeitsver¬
brechens mit 6 Monaten Gefängnis . Das heute gegen ihn erlassene
Urteil lautete auf 1 Jahr 8 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat
Untersuchungshaft .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen Körper¬
verletzung bestraften Gipsers Theodor Käst aus Ettlingen wurde we¬
gen Nichterscheinens des Angeklagten zur heutigen Verhandlung ver¬
worfen .

Der vom Schöffengericht Pforzheim im November v . Js . wegen
Unterschlagung zu 14 Tagen Gefängnis verurteilte Architekt Friedrich
Wilhelm Sickinger aus Mannheim hatte sich am 29. März vor dem
gleichen Gericht wegen Betrugs zu verantworten . Es wurde gegen
ihn unter Einrechnung der im November erkannten , noch nicht ver¬
büßten Strafe eine Eesamtgefängnisstrafe von 26 Tagen ausgespro¬
chen. Um eine Herabsetzung dieser Strafe zu erlangen , legte der An¬
geklagte Berufung ein , die aber als unbegründet verworfen wurde .

Vor mehreren Monaten kaufte der in Pforzheim wohnhafte Alt¬
eisenhändler Engel aus Enzberg mehrere Schienenstücke , die von dem
Bauplatz des städtischen Volksbades in Pforzheim entwendet worden
waren . Der Diebstahl wurde entdeckt , was zur Folge hatte , daß am
26 . April von dem Pforzheimer Schöffengericht mehrere , an jenem
Neubau beschäftigte Maurer wegen Diebstahls und Engel wegen
Hehlerei bestraft wurden . Letzterer bekam eine Woche Gefängnis .
Er rekurrierte gegen diese Entscheidungen die Strafkammer , aber ohne
Erfolg , denn sie bestätigte das Urteil der Vorinstanz .

Die Berufung des vom Schöffengericht Pforzheim wegen Betrugs
bestraften Kaufmanns Friedrich Schreiber aus Rückingen mußte we¬
gen Nichterscheinens des Angeklagten verworfen werden .

Die Anklagesache gegen den Buchhändler Martin Stein aus Neu-
Isenburg wegen fahrlässiger Körperverletzung wurde vertagt .

Eine Gefängnisstrafe von 14 Tagen sprach das Schöffengericht
Pforzheim in seiner Sitzung vom 5 . Mai gegen den Baumzweiger
Christian Knödel aus Eisingen wegen Vergehens gegen § 6 des
Forststrafgesetzes aus , weil er aus dem Eisinger Eemeindewald eine
größere Anzahl Rosenstöcke unberechtigter Weise geholt hatte . Die

von dem Angeklagten gegen das schöffengerichtliche Urteil eingelegte
Berufung wurde koftenfällig zurückgewiesen .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

7. Juni : August, V . Aug . Kästner , Schmied. — 8. Juni : Arthur ,V . Hrch . Doll , Maschinenarbeiter . — 9. Juni : Erna Anna , V . Phil .
Hahn , Bahnarbeiter . — 10. Juni : Erika Viktoria , V . Georg Doll,
Maschinentechniker.

T oüesfä I ie :
11 . Juni : Rudolf Boos , Hauptlehrer , Witwer , alt 56 Jahre ;

Elise Erether , alt 38 Jahre , Ehefrau des Maschinisten Jakob Grether .
12. Juni : Josefine Mezger , alt 58 Jahre , Witwe des Geschirr¬

händlers Johann Mezger ; Pauline Berger , alt 54 Jahre , Ehefraudes Postsekretärs Heinrich Berger .

Pf ei Id reieck - S elfen
Yerbanfs -
stellen dareb
dieses Plakat

kenntlich .

Fabrikant *
▲■ säst Jacobl ,

Darmstadt .

mipimip ! laieraun lempo . öUKUH
das war eine Fahrt . Aber Sie hören 's , Herr Wirt —- stock-
heiser sind wir alle geworden. Lassen Sie uns mal schnell 'n

pJUZl paar Schachtel Sodener Mineral -Pastillen besorgen aber nur
. Fays ächte , verstanden ? Wir müssen in zwei Stunden weiter ,SM dann muß die Heiserkeit behoben sein , und dazu helfen uns

die Sodener . Die Schachtel kostet 85 Pfg . 11662a

Bäder und Sommerfrischen.
Mudau , 450 Meter über dem Meere , Arzt und Apotheke am

Platze , an der Quelle der Mud gelegen, ist der geographische wie
wirtschaftliche Mittelpunkt des Badischen Odenwaldes . Mudau ist
Endstation der Nebenbahn Mosbach-Mudau , auch von Station Kail¬
bach aus per Wagen in 1(4 Stunden durch den Fürstl . Leiningischen
Wildpark bequem zu erreichen. Nach Süden und Norden zeigen stch
herrliche, langgestreckte Waldberge , deren gewaltige Masse imponiert
durch die Ruhe , die über dem Waldmeer liegt und gerade diese Ruhe
und dieser stille, hehre Waldfrieden sind es, die jeden Besucher des
Odenwaldes unwiderstehlich fesseln . In den vorwiegend Nadelholz¬
waltdungen sind zahlreiche Ruhebänke aufgestellt . Von größeren
Spaziergängen feien erwähnt : Ernsttal mit Jagdschloß Waldleinin¬
gen (Hirsch - und Widlschweinfütterung ) mitten im Wildpark gelegen,Ruine Wildenburg , Reisenbacher Grund , llenglerstal rc. Fernab von
dem Getriebe der Großstadt

'und Fabrikanlagen ist Mudau schon seit
einigen Jahren eine gern besuchte Sommerfrische, umsomehr, als der
Odenwald bei aller Schönheit sich den Reiz der Ursprünglichkeit be¬
wahrt hat . Hotel Engel bietet Garantie für die beste Aufnahme .4116a

Freudenstadt . Unser Höhen- und Nervenkurort prangt im herr¬
lichsten Wald - und Wiesenschmuck . Auf dem weithin beherrschenden
Kienberg (70 Meter ) wachsen neben dem Herzog-Friedrichsturm
zahlreiche Villen aus dem Tannengrün heraus ; zuunterst dicht am
Teucheleswald erheben sich die stattlichen Neubauten , Hotel „Kulb "
(40 Z .) und der Logierhausneubau „Hauser" (18 Z .), während stadt¬
einwärts das Hotel „zum Rappen " und das Kurhaus „Palmenwald "
bedeutend vergrößert worden sind . Auf dem Marktplatz mit dem er¬
weiterten Musikpavillon (neue Kurmufik), hat die Stadtverwaltung
weitere Privatgärten bei der „Rose" zu „Kuranlagen " käuflich er¬
worben . Auch die sanitären Einrichtungen , Kanalisatton , öffentliche
Kläranlage rc . sind seit voriges Jahr um ein gut Stück vorangeschrit¬
ten . Täglich zweimalige neue Automobilverbindung von Baden -Ba -
den-Gernsbach durch das romantische Murgtal nach Freudenstadt .

5S6g-

Ausschneiden ! Erscheint nur einmal ! Ausschneiden !

Kostenlose Ferienreise !
Nach fuhrtSchweden ««>, Norwegen

die

2. Wanderfahrt deutscher Schulkinder
unter pädagogischer Leitung des Prof . Dr . Ludwig Gurlitt , veranstaltet von der AT . G . für
die Sammler der m ^ • t •Saman Tee Gutscheine
Ausser freier Fahrt und Verpflegung erhält jeder Teilnehmer

100 Mark in bar
zur Ausrüstung und zur Fahrt bis zum gemeinsamen Treffpunkt bzw. Rückkehr vom Endpunkt
der Reise. Illustrierte Broschüre über die letzte Wanderfahrt auf Wunsch gratis und franko.
Näheres in jedem Paket Saman Tee (von 10 Pf. an) . Ueberall zu haben .

AUgemeine Teeimport Gesellschaft (A . T . G.) G. m . b . H.

Schluß des Preisausschreibens 20 . Juni 1911 .
Fräulein , gesetzten Alters , hübsche,

schlanke Erscheinung, sehr häuslich
erzogen, große Freudeam Familien¬
leben, jedoch ohne Vermög , wünscht
mit einem Herrn von einfachem,
biederem Charakter zwecks späterer

Heirat
bekannt zu werden. Gest. Offerte
mit Angabe der Adresse nebst Photo¬
graphie unter Nr . 5475a an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.
Anonym zwecklos.

^ Syndikatfreies ^

SrtilfuGoiitot Stataie
Karlflratze 20 G. m . b . H . Telephon 2644.

Wir offerieren sämtliche Sorten an

Kohlen, Kobs , Briketts u. Holz
in b ster Qualilät bei billigster Berechnung . 9313

Aluminium.
Tür - und Firmenschilder , sowie

rein Aluminium - Koch - Geschirre
und Bestecke werden zu Fabrik¬
preisen geliefert . B19135

Lammstraße 7 v. II.
Eine guterhaltene

§Mei -Eiilrichtuns
ist wegen Geschäftsaufgabe sehr bist ,
zu verkaufen . Zu erfrag . Durlach ,
Bahnhofftr . 1, 2. Stock . 9314 .3.1

Ein Zugpferd ,
die Wahl unter drei , hat zu ver¬
kaufen. 5818828.3 .2
Karl Zeifi , Dachpappenfabrik ,

Äarlsruhe -Daxlauden .

SchreibMWne
gebraucht, sehr gut erhalten , billig
zu verkaufen. . 3854*

« arser -Pafsage 18.

Gasthof-rraufgesuch .
Von tüchtigen, zahlungsfähigen

Fachleuten wird ein mittelgroßer ,
besserer Gasthof mit absoluter
Rentabilität zu kaufen gesucht .

Ausführliche Offerten unt . Nr .
9305 an die Exp, der „Bad . Pr .".

Klentenhmrs ,
in sehr guter Lage — Zentrum b.
Stadt — günstig zu verkaufen.
Vorderhaus 3stöck„ 3 Läden, Hof,
Hinterhaus 2stöckig.

Offerten unter Nr . 5584a an
die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Landhaus
fast neues schönes , 2st , stockig , entb.
9 Zimmer , 3 Küchen , in Röhe Frei -
burgs , Borortzugstation , zu ver¬
kaufen . Anfrag . unt . Nr . 5592a an
die Exped. der „ Bad . Presse"

. 4.1

Gelegenhettskaus !
Ein Motorrad , sowie ein noch

S
ut erhaltenes Fahrrad besonderer
Umstände halber sehr preiswert

zu verkaufen . B19113L.1
Näh. Rheiustratze SL. 1
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p to TÔa . M
P

*
P (T) ß

ff 'S J er p : p2*. ps « TO TO or
^

SfGl
3 - '-

"

lB2 . QO ' br© 2 « gS
3 ■_3 3 .
IR “

-
g ä

er er 3

3 3 „
2 : - 3
„ « es'3 ' 4S <»

3 3 „ s - 3LZs -Z8iZ 3 « 3
to 3 3 3 W „ 3 "3 H „ ®

« ’ S . to. 8 aCOLto 3
—• 3 « 2 a, «

tt * 3 2 er 2 -3*
' " 3 3 KZß

es
« a » „ —,L S~ ^ 3 <» o . TS1

3 ! . _ a ' -s ' ». . 2 .
3 3 3

- „ -es -eso
3 -a -a to »->.
Z --8 ' L '

.3 -S
5 <-t « 2ÄfJ TO P

EG » ! 8 g« 3 L ->- to
■eS -oE

s
a

p r TO-5 . ä =2TO
TO

^ »

^ ö >
f

2
TO TO« « •« *v'Ä
§. 2
*-t 2 0 *p
2T Ä 2 P
H » Lö

S - 3

Mg ? 2I
g ' 'Lar ' „ 3 3 -
<» an to. « *

S £ 3 -3 *
8 » 22

® 3 ® 7»g ® «

»? '
to

'
„ e<!

§ Sf
«

| g ö« - 3 © i 3 3

-es

CP TO-£ +\ p ^ -.p

00 .
8 — tsö ps
^ P U P p

'
-STO2 2 cp « co TO p

a "
§ g %
3 8 3 P TO

gS5Ä - .J ? i LZ
» § 3 3,2s

3
<» 3 2 „ to " « 3eS2 . cL>3 <» 2 « 3 3 * to E -

=3 3 5 :
S? tosai3 § ' 8lg

'3 ! g
SEv - Gl ^ j ^ ftS 2 o
* # f ® 3 # « « r «

s ai -

® 8
3 «

p

§
■Si

t 1

Z . ^ 3 m

gSg -3 '
TO JJ fijjpo s TO

P
P
« r

S «
0 **0 » »
TO TO TO
- ss «
ZE S

ffflS
tf> ff Ä

8
Ö
öo
P

p«TO

S .
TO

*

» j

ÄTO
G>

8
TOer

-5 »

P
p
CP
A
P

g
CP

*

: g ä - SSa % 3 s3
*

? ääSi ? ggri
- - .° » - zs : sLr » « zW -

ÄP * Ö^ «H *4. «» TO«

2 JE*p , to
» o « 3 « § w „
252 O ÖTZ - 2 t& L to».ö -

gj ^ . g TO^ P 7g « .*
S 1

*
8 w ffS -« <äs « . TO3 = = - « « *4- ^- LL « S, ® gff - « 2 . aa § 2 - ^ 3 s

• 3 S | 5ig i 2 .
,S » | 3 a ö 8 |

’ 3 ; S « n

tS 3 3 aggafs

P J3-•: 6!£ * w .
ff ® p : -lf !

" i3 .O gl, -
Hi » .. L 3 e ö3 3

3 „ 3 ,
O ö

—• ÖS
ÖS3s TO— — P

§ 3 « KL3 ® g ! S 3
OJ* ATO ^ to*»co« ra » 6 » 3 2
—• P * 5 12 to *■* . „ w _2. TO'9' Cf s Stz— 2 ÖS® gsr„ o 2 to Li 3 SB ?3 ° 3 Es M hc » 2 3 ?ft : B» 3 Sto 3 S : C 3 <». 3“ “ - ^

a ® „ o 2 «

_ _ Z . TOZ ® " O ff
« 3 a 3ESS § 3 « ®
^ LM -rZ L 2 . L 2 g

”
to « to E ' 5 a £ 2 * 2
3 „ Z -eS 2 ® a ^s 2 ® „2 - 3 ss 3 3 S ,

| « g » 8 T
Ato ® to'

figarS Lg 3 «
-Ato . 3 EaSco Z- 3D - W
8 ? iö 2

“ S - 2 § «
50 2 8 ÄÖf *ä ' 2 . to» 3 ö "Ä"
3 8 Z UEZE Z L
S ELgHELO ^

"

iK " -» « s A - j , 3 8 * L 3
S hm • PS S S2 pß ° ®c

8 R v | I ■ya 'S
'Sl

g *3 . | ^
”

§ 3 «
i » |

» LZ „ S ^mGlZ 3 L8 — . ,3 ; 2 er 8 g St § 3
l » - 3 aÄ & 3g ?77* 8 3 8 to 3 -̂ 1

L

3to3L3 ® " »»
-UZ GiEZ 3 's -*
! « O o « . ôs TO P ^
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C . ii 2 Abeilvßlatt . Mittwoch de« 14. Juni 1911, Kadifche Presse Seite A .

Hamburg -Amerika -Linie . Vertreter : J . W . Roth,
"

^
Karlsruhe , Leopoldstrasse 4 . Telephon 1888 . I

Originalbillette nach Amerika und den übrigen Weltteilen sowie zu I
Nordland - und Mittelmeer-Reisen. Zeppolinf ährten

sowie zu
8504 .27 .5J

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie und Hydrogr .
vom 14. Juni 1911 .

Der Luftdruck nimmt heute von einem den Nordwesten Europas
bedeckenden Maximum bis zu einem Depresstonsyebiet ab , das flache
Minima über dem östlichen Deutschland und über Oberitalien enthält
und das in weitem Umkreis meist trübes , kühles und regnerisches
Wetter verursacht. Eine wesentliche Verbesserung der Wetterlage ist
vorerst nicht p erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolog. Station Karlsruhe.

Jmn
13. Nachts 9’° U.
14 Mrgs . 7M U .
14 . Mitt 2« U .

Baro¬
meter

BUB

142.6
745 .5
747 .6

Ther -
momt.
in C.
14.6
13.0
13 .2

Slb?oI.
Feucht.

mm

8 .7
8.2
7 .3

Feuchtigk.
ia Proz .

71
74
65

Wind

SW
NNW

SW

Für unsere Kranken- , Sterbe¬
geld- und Familien -Bersicherungsuchen wir ehrb. , tücht . Herren als

General -Agent
bei hohen Bezügen oder als

Inspektor
geßen Gehalt . Interessenten , auch
Nichtverstcherungs-Jachleute , woll.
schriftliche Offerten unter Angabeder bisherigen Tätigkeit richten andie „Humanitas " Deutsche Bers.-Gesellschaft in Straßburg i. E

Himmel

Regen
I ! wolkig

bedeckt

Höchste Temperatur am 13. Juni : 21,0 Er ., niedrigste in der
darauffolgenden Nacht 11,7 Grad .

Niederschlagsmenge am 14 . Juni , 7.26 Uhr früh : 0,1 mm .

» är Mittelbaden sofort
tüchtiger

Lberinspektor
esucht von etfftl. alter Dors.-Akt .-
esellschaft . Bewährtem Inspektor

mit organisationstalent bietet sich
günstige Gelegenheit zur Beförderung

»ständigehochdotierte,
Wetternachrichten aus dem Süden vom 14. Juni früh .

Lugano Regen 12 Er ., Biarritz heiter 16 Gr . , Triest Regen 15 Gr .,
Florenz bedeckt 18 Gr ., Rom wolkig 19 Er ., Cagliari wolkenlos 22 Er . der

2 .1

Gutemgencht. Restaurant
in badischer Garnisonstadt ist in Bälde an

tüchtige Wirlsleule
sehr preisw .
ni . I». II .,

zu vergebe «. Offert, unt. F . 844 an Daabe & Co .,Karlsruhe i . B . 9815

Kochbauarbeiten-
Nergetnrrrg.

Für die Verlegung des Per¬
sonenbahnhofes in Karlsruhe
haben wir gemäß Verordnung Gr .
Finanzministeriums vom 3 . Jan .
1907 nachgenannte Hochbauarbei¬
ten zu vergeben :
A. Für das Aufnahmegebäude.I . Glaserarbeiten , 5 Lose :

Los 1 : Fenster des Kellergeschosses ,
ca . 190 qm ;

Los 2 : Fenster des Erd - u . Ober¬
geschosses im östlichen Teil ,
ca . 555 qm ;Los 3 : Fenster des Erd - u . Ober¬
geschosses im westlich. Teil ,
ca . 635 qm ;Los 4 : Fenster des Dachgeschosses ,
ca . 391 qm ;

Los 5 : Kassettcnfenster der Halle,
ca . 445 qm , Verglasen von
eisern . Fenstern , ca . 525 qmII . Schlofferarbeiten , nur An¬

schlagarbeiten zu I , 5 Lose ent¬
sprechend denen der Glaserarbei¬
ten .

III . Jnstallationsarbeiten , 2
Lose ; Wasser-Zu - und Ableitun¬
gen, Gasleitungen .B. Für das Fernheizwerk.I . Jnstallationsarbeiten :

Gas - und Wasserleitungen .Die Vergebungsunterlagen und
für A in der Bauhütte beim
neuen Aufnahmegebäude und für
B in derienigen beim Fernheiz¬
werk aufgelegt . Angebotsvordrucke
können daselbst in den üblichen
Gcschäftsstunden gegen Erstattungder Selbstkosten erhoben werden
und zwar für :
A. I : Vorbeschrieb 10 4 , LoS 1 ;

15 4 , 2 : 30 4 , 3 : 25 4 . 4 :
15 4 , 5 : 15 4 ?

A. II : Vorbeschrieb 10 4 , LoS 1 :
20 4 , 2 : 45 4 , 3 : 45 4 , 4 :
20 4 , 5 : 15 4 :

A. III : Vorbeschrieb 10 je 1
Los 50 4 .

Für B . I . Vorbeschrieb 10 Pfg .,Angebotsvordrucke 50 Pfg . Nachauswärts werden diese bei
Voreinsendung des Betrages
auch in Briefmarken , sowie 20 4
Portogebühr zugeschickt. Angebote
sind spätestens bis zum Eröff¬
nungstermin , Mittwoch. de»
5. Juli , nachmittags für A I nnd
II 3 Uhr, und für A III und B I
4 Uhr, portofrei und mit der Auf¬
schrift : „ Neuer Personenbahnhof ,
Karlsruhe ^ Aufnahmegebäude be¬
ziehungsweise Kernheizwerk . . . .
arbeiten versehen an das Jnspck-
tionsbureau , Ettlingerstr . 39III ,
einzureichen. 9310

Die Zuschlagsfrist beträgt vier
Wochen .

Karlsruhe , den 14. Juni 1911 .
Gr . Bahnbauinspektion II .

Heimarbeit im Flicken
«. Stricken

wird angenommen . Off. unt .B19138
an die Exped. der „Bad . Presse " .

n vollständig selb !
angenehme , dauernde

'
Position .

Branchen : L. U . H. V .
Ausführliche Offerten unter M

19 55880 an die Expedition
„Badischen Presse".
Manufakturwarengeschäft sucht

Vertreter und
Vertreterinnen

für Sstch* und Land mit hoher

Kenntnisse der Waren wird , wenn
auch nicht Fachleute, in ca . 3—i
Tagen angelernt . Zuschriften sind
zu richten unter ff. 844 F. M. an
Rudolf Mosse , Mannheim . 5598a3.1

Lagerplatz.
Auf dem Rangierbahnhof Karls¬

ruhe ist ein Limerplatz mit Gleis¬
anschluß in allernächster Zeit zu
verpachten . Derselbe umfaßtüber 4000 qm und könnten zwei
sehr gut erhaltene Holzschuvven
(380 qm ) nebst Bureauräumen
mitgemietet oder event . gekauft
werden . Gefl . Anfragen unter
Nr . 8986 an die Expedition der
„ Badischen Presse" erbeten . 6 .3

bill . zu verk .
LTg. geh . u. lFau -

» teuil mit Einricht,
»lathtzstraffe 10. V .

Hund-Nerkairf!
Ein wachsamer, schwarz. Spitzer -

Hund ist billig zu verkaufen .
819105 Bachstraße 69 . IV .

Wreiillle - Terrier.
Habe noch einen 8 Wochen alten

reinrassigen Hund und eine Hündin
preiswert in nur gute Hände ab -
zugeben . Zu erfrag , unt . B19127
m der Exped. der „Bad . Presse".

sind billigst zu verkaufe « bei
4 . Gailing , Daxlanden ,
KreiSstraße ._ B18827.3 .2

Abbruch .
Das HausHerrenftr . li

soll abgebrochen werden.
Beding, u . Unterlagen sind

abzuholen bi- spätestens
am 1». Juni . 9914 -8 .2

AWeichel.
Inh . der Firma

Wellbrock & Schäfers .
DurlacherAllee 9tr .ll

Stellen -Angebote .
Die Stelle eines

Kanrleiafststenten
ist möglichst bald zu besetzen . Ge¬
lernte Kaufleute oder Verwal
tungsgehilfen erhalten den Vor
zug. Verlangt wird schöne Hand¬
schrift, Maschinenschreiben und
Stenographie . Bei zufrieden¬
stellender Leistung kann nach
einem Probejahr etatsmäßige An¬
stellung nach Gebaltsklasse IVc
(Anfangsgebalt 1600 M, steigend
bis 2800 M , bei je zweijährigen
Zulagen von 120 M) in Aussicht
gestellt werden.

Ferner suchen wir zum Ein
tritt auf 1 . Oktober d . Js . einen
fleißigen , gewissenhaften und zu
verlässigen, militärfreien , im
Rechnen durchaus bewanderten

fangen Mann
mit schöner Handschrift , für die
Führung der Konsumentenbücher ,
Äusschreiben der monatlichen
Stromrechnungen , Fertigung der
Stromeinzugslisten usw.

Bewerbungen mit Lebenslauf .
Zeugnisabschriften , Angabe der
Gehaltsansprüchc und des Dienst¬
antritts sind bis spätestens
Mittwoch, den 28 . Juni d . Js .,abend» 6 Uhr an Unterzeichnete
Verwaltung einzureichen . 5593a

Städtisches Elektrizitätswerk
Pfor zheim

In unserer Expedition lagern
folgende B -Offerten : 17056 17120
17190 17261 17269 17281 17360
17452 17466 17477 17482 17485
17498 17628 17637 17658 17712
17749 17750 17891 17935 17960
und noch neuere Nummern , die
gegen Bordeigen der Ausweis¬
karte sobald als möglich in unserer
Expedit, abgeholt werden können.

Expedition der „Bad . Presse".

Pmijms-Vecketer
gesucht'.
8a an di

nie Linoleum -
Offerten unt

Expedition der
Putzmi

Offerten unter Nr . 657!
mittel
r . 5578a an die

Bad . Presse"
. 5.1

Lohnenden Erwerb
Häusl. , schriftl. , unauffäll . vergibtA. Schräter , Aachen 183 . “13a

Tücht.

PMuserin
für Damen -Konfektion, die
auch im Nähen bewandert ist,per 1 . Juli gesucht .

Gefl. Offerten mit Gehalts -
ansprüch. an Fr -O .Rumpf ,Kaiserstraße 36. 9322

Filialleiterin r
tüchtige, kautionsfähige , für sau¬beres Geschäft zum 1. Juli
gesucht .

Offerten unter Nr . B19108 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb.

clfiiotilPH
'
tiii

mit guter Schulbildung , die zuver¬
lässig, rasch und sicher arbeitet ,für Bank in einer Stadt der
Rheinpfalz per 1. Juli a . c. ge¬
sucht. Keine Anfängerin . Off. mit
GehaltSansprüchen unt . Nr . 5594a
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtiger , energischer

Aufseher
f . Oberbau -Arbeiten findet dauernde
und gutbezahlte Stelle , ebenso
können 3 bis 4 gelernte Ober¬
banleger sofort eintreten . 2.1

Gebrüder Gafser ,
Bahnhoferwetterung Schwenningen

a . N. (Württg ). 5586 »
Telephon 21 . _ Telephon 21 .

DE OETKER 5

Pudding
aus D r . Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg. ist eine

wohlschmeckende und billige Nachspeise
Kinder gibt es wegen seines reichlichen Gehaltes

an phosphorsaurem Kalk nichts besseres !

st eine

iites

806a

2 5 (Vfk . u . mehr tägl .
zu verdienen

Prospekt gratis . — Asreffen-Berlag
lok . H . Schultz , Cöln W. 64. 5604a

Möbelschreiner
gesucht.

2—3 tüchtige Möbelschreiner auf
feine Akkordarbeit finden dauernde
Beschäftigung bei B18913.8 .4
Gebr . Himmelheber, Miibelsab.

Tüchtige
Meter gesucht.

Waggon- Fabrik Aktiengesellschaft
21 Rastatt . 5589,

1 Maschinenschlosser,
welcher kleinere Reparaturen auS-
führen und mit Motoren umgehen
kann, sofort gesucht .

Offerten unter Nr . 9294 an die
Expedition der „ Bad . Presse " .

Fliesen « Leger
gewandt auf Wand - u. Fußboden -
belage gesucht bei 5597a

Friedrich Funk
Plattengroßhandl . , Nurnbe u

30 —40 tüchtige
Erdarbeiter

für Baggerbetrieb (Kippe) sofort
bei hohem Stundenlohn gesucht
von 5583a .I
Jos . Eli , Tiefbaillinteruehnl

Batznhosneubau Lahr ,
Baubüro Dinglinae ».

Mlilecholdw -LehrMg,
auch Dame , kann sofort eintreten
Gründliche Ausbildung in der ge¬
samten modern . Technik zuaesicker'

.4 . Kühling , american Dentist,
0325 Kailerstr .Llb . Tel . 1718. 3.1

Lehrling
aus guter Familie mit guten Schub
Zeugnissen gesucht. 9233.3 .2

Drogerie Walz . Kurvenstr. 17.

Stadl . Arbeitsamt
Kruchfal .

Wir suchen zum Eintritt auf
15. Juni und 1 . Juli : Köchinnen
(Lohn bis 35 M monatl . ) , Mäd¬
chen, die bürgerlich kochen können,
Mädchen für Alles» Zimmermiid
chen, Haus - , Küchen- und Spül
Mädchen . Kinderfräuleins nach
auswärts . Wirtfchaftsmädchen für
Küche und zum Servieren . 5459a

Für Baggerbetrieb wird sofort
ein energischer 5ö82a

Schachtmeister
gesucht . Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen u . Zeugnissen erbeten.
Jos . £ 11 . kikfbaunnteruehmer,

Bahnhofneubau Lahr .
Baubüro Dinglingen . 3 .1

I Gesucht in Herrschaftshaus

perfekte Köchin
die auch etwas Hausarbeit
übernimmt , zum I . Juli od . s
später . Guter Lohn, ange¬
nehme , dauernde Stellung . ,Angebote sub H. 5172 an
Haasenstein & Vogler A . -G .,
Karlsruhe . 5419ct3 .31

MenMchen lesilchl.
Besseres jüngeres Mädchen, web

ches etwas nähen kann und imtaushalt etwas mithilft , zu einem
inde sofort gesucht. Am liebsten

vom Lande . 9313
Ritterstr . 6 . parterre.

55SU2 .1

Hon einer größeren Fabrik
im Murgtal wird für den
Faktvristenposten ein jünger
Kommis

zum baldig . Eintritt gesucht .
Angebote unt. Nr . SS8va

an die Expedition der „Bad.
Prelle " erbeten.

Vertreter
auch im Nebenerwerb , sucht
alte gute Krankenkassegegenr te Bezüge . Angebot unt.

2734 an Haasen¬
stein & Vostler , A.- G .,
Strassburg , Eis . 5605a

Leben -IW - HMD.
Eine bedeutende

Generalagenkur
obiger Branchen mit Sitz Freiburg (Bezirk Südbaden ) wird
demnächst frei . Büro und grckßer Bestand vorhanden . Kaution
erforderlich. Fachleute werden bevorzugt . Meldungen mit
Lebenslauf , Referenzen und Resultatsnachweis unter 8 .5615
an Haasenstein & Vogler A.-G ., Frankfurt a . M .

Vertreter sucht
Höhn II , Apfelwein - Großkeltere :,
Heppenheim B . 5596aI

Zuschneider gesucht
auf MlMr -Drellanzüge rc.

wärtiger Fi
Home , C<

Dauernde Stellung , günstigste Bedingungen bei au »-
;. Angebote sub K. A. 3946 an ]irma .

öln .
Rudolf

5599a

Sitlerat St. 5024a ,Lms-
dällerta

“
Odr. erleöiol.

» Gesucht ^
für Anfang Juli tüchtige, selbst¬
ständige

^ U ö ch 1 n ,
die schon in befferen Häusern ge¬dient hat , etwas Hausarbeit über¬
nimmt und beim Waschen und
Bügeln hilft .

Zu erfragen unter Nr . 9302 in
der Exped. der „Bad . Presse" .

Gesucht
für 1 . Juli ein zuverlässig. , fleiß.
Mädchen , das gut bürg , kochen kann.

Näh . Amalienstraße 81 , 2 . Stock .
Ml « chmMKiS« 19129 .2 .1 Kaiserstr . 163 , 2 Tr
flltfArflOtt gesundes , kräftiges, dasMMyeN. kochen kann, auf1 . Juliin kleine Fam . ges. Hoher Lohn .
B19120.5 .1 Eisenlobrstr . 35 , 3. St .

NeiM Miiiiiheii.das durchaus perfekt bürgerlich
kocht und selbständig den Haushalt
besorgt, zu kleiner Familie bei
hohem Lohn per 1 . Juli gesucht .

Zu erfragen im Atelier Herren¬
straße 12, 4 . Stock. 9321 .2 .1

Fleißiges Mädchen , welches
kochen kann, aus sofort oder 1.
Juli bei hohem Lohn gesucht.
B19102 Marienstraße 11. I.

Nach Frankreich
suche ich wohlerzogene Mädchen
r. garant . sol. Häuser .
Frau Maria Hofstadt . Stuttgart ,

> Billaitratze 3. 96a
GewerbSmäßigeStellenvermittlerin

für Frankreich. (Gegr . 1868).
Auf längere Dauer

Frau oder Mädchen für Küche u.
Hausarbeit den ganzen Tag gegen
gute Bezahlung sofort gesucht.
2519106 Serderstratze I . 1 . Stock.

Monatssrau
« 19046 Boeckbstr. 32 , 2. St .. I.

Modes .
Für kommendeSaison suchen wir

tüchtiges , selbständigesFräulein als

Garniererin,
die bisher in nur feinen Geschäf¬ten tätig war . Schriftliche aus¬
führliche Offerten an 9188 .3.1

Be & H . Baer .

Auslegerin .
Im Papierfach bewandertes Mäd¬

chen wird angenommen. 9323
L . Glöckner ,

Lithogr . Anstalt u . Steindruckerei.
OTlrftjkrfton für leichte, bau.
Akttvryeil ernde Posamen -
tier -Arbeil sucht 9312
l \ R . Betsch , Moltkestr. 81,

Posamentenfabrik .
Tin Lehrmädchen

für Weißnähen bei sofortig. Ver¬
gütung gesucht. 2)18822

Sofienstr . 105, Stb . 3. St ., lks.

1 Stellen -Gesuche . l
Junger Mann ,der engl . u . sranz . Sprache mächtigund lange Jahre im Ausland ge¬

lebt hat , sucht sofort oder später
Vertrauensstellung irgend welcher
Art . Gefl. Off . unt . Nr. B19130 an
die Exped. der „Bad . Presse" erb»
Ä *trfto für einen jungenMann
iSRAl/e mit schöner Handschr.der Sienogr . und Maschinenschr .
kann , gegen Pensionsvergütung
Stelle bis 1 . Juli . Gute Zeugn.
zu Diensten . Offert , unt . 5B19131
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Tapezier
rücht., selbständiger guter Polsterer
in langjähr . Stellg ., sucht Stellung .
Gefl . Offert , unt . Nr. B19132 an die
Expedition der „Bad . Preffe" erb.

Junger Man » au» g. Familie ,Einj . Freiw .. sucht pr . 1, Juli
Stellung al »

Lehrling
auf besserem Bureau . 2.1

Offerten unter Nr . B19094 an
die Erved der „Bad . Preffe" erb.

Ein braver Junge . 14 Jahre alt ,
lucht Ausläufer - - .teste für sofort .
" 19125 Qsteiid .tr . 8 , 4. St .

Für nettes , tüchtiges u . fleißig^»
Rädchen , 19 Jahre alt , auS
guter Familie , in allen häuslichen
Arbeiten bewandert , Stelle als

Mit der Ws»
in Karlsruhe gesucht , am liebste»
zu einzelner Dame .

Gefl. Offerten unter Nr . 5610a
an die Exped. der » Bad . Preffe ".

Besseres Mädchen, 20 Jahre ,das sehr gut nähen kann , sucht so»'ofort oder später Stelle zu Kin-
ern. Zu ersr . Morgenstr . 23III .

Vermietungen .
^ Werkstatt?,

große, helle, trockene , in bester
Lage der Stadt , ist ab 1. Juli zuvermieten . Dieselbe eignet s«h
auch gut für Lagerräume .

Zu erfragen Karlstraße 2v I , bei
Karl Rieß (Büro ),
Herrschafts - Wohnung.

Gartenstratze 52 , vis -a-vis den
Archivgartenänlagen ist der 4.Stock,7 Zimmer . Bad , üblichen Zubehör
zu vermieten . B19116.5.1

Näheres parterre .
Eine Mansardenwohnung , 2 bis

3 Zimmer , eine Hintrrhauswohng .
Küche, Alkov, Zimmer sofort oder
1 . Juli zu verm . Zu erfrag . 1 . St .
Seitz , Wielandtstr . 20. B19100
Lessingstraße 41 ist im 3. Stock
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit sämtl . Zubehör per 1 . Juli
zu vermieten . Näh , im 2. Stock.

Wilhelmstraße 23 ist im 3. Stock
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Oktober zu ver»
mieten . Näh, im 2 . Stock daselbst.

Langestraße 98II , K. -Rüppurr ist
eine 2 Zimmerwohnung mit
Wasser und Gas nebst schönen
Garten auf 1 . August oder später
um den Preis von 180 Mark zu
vermieten . B19067

Grötzingen .
In schön . son-n,g . Lage Wohnung

von 3 Zimmer auf 1 . Oktober zuvermieten . Offerten unt . 1819133
an die Exped. der „Bad . Presse ".
Akademirstratze32 sind 2 einzelne
Zimmer in gutem Hause, auch für
älteren Herrn paffend, für sogleich
oder später zu vermieten .
Näheres 2 Stiegen hoch. B18887

Douglasstratze 9, III ., rechts , ist
gut möbl. Zimmer mit Schreib¬
tisch sogleich oder später zu ver -
mieten._ 1819097

Kaiserallee 35, II ., sind zwei schöneunmöblierte Zimmer mit Kuchen
Keller, Mansarde aus 1 . Juli od.
später zu vermieten . B19111

Kaiserstraße 14a, Part .,
Mansarden -Zimmer
vermieten.

möbliertes
sofort zu

S819098
Kaiserstraße 34, 2 Tr ., ist schön

möbl . Zimmer mit Schreibtisch
in ruhigem Hause per 1 . Just
billigst zu vermieten . Bl9099

e 13,1 Tr .. i>, Lchloßpl .Kronen . . .
schön möbl. Zimmer mit od . ohne
Pension, sofort oder 1 . Juli billig
zu vermieten ._ 1819137 .3.1

Miet - Gesuche .
Gesucht für 1 . September
6 Zimmer-Wohnung

oder Einfamilienhaus
in ruhiger .gesunder Lage der Stadt .
GaS, Elektrizität . Zentralheizung .
Garten erwünscht. 2 .1

Offert , unter Nr . B19134 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Wohnung
mit 3 Zimmer (Parkett ) . Küche,
Kammer, Klosett in der Wohnung ,
EaS u. sonst . Zub . , von kinderl .,
ruh . Partei per 1. August zu wie *
len gesucht. , „Angebote mtt Preis und sonst.
Angaben unter Nr . B19117 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb .

Große S- oder kleine 3 Zimmer «
Wohnung von pünktlichen ruhigen
Leuten auf 1 . Okt. besucht . Offert ,
mit Preis unter 2518883 an die
Expedition der „Bad . Presse " . 2 .2

Seamter ^««««« 1«)
sucht per sofort ein evtl , zwei
schon möbl., ruhige Zimmer , nahe
beim Friedrichsplatz.

Offerten mit Breis unter Nr .
B19107 an die Exped . der „Bad .
Preffe" erbeten .

Besserer Herr sucht zum 1 . Juli
gut möbliertes , ungeniertes Zim¬mer. möglichst Nähe der Haupt¬
post, West - oder Sudweststadt .

Offerten unter Nr . B19118 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb .

Äeüerer Beamter fiust gui
' mobl ., Bei

tfimmer ,mt fe**-
• lfm hi

leichte Stelle , evtl, auch in kl.oaus 'ialt , gus sofort oder 1 . 0uli | VJ , WH >^ 4 Off. u. Nr . B191Zäi . mgerstr . 8« . 2. St . S8191u * an die Exped . der »Bad . Preffe " erb .
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Die Waren sind übersichtlich zmwv
Aussuchen auf Tischen aufgelegt
— bezw . an Ständen : sortiert . - -- MODEL Der Verkauf findet im

Erdgeschoss statt.
Hoflieferant .

Ausserordentlich preiswertes Angebot !
Um mit den reichhaltig sor¬
tierten Lägern der Abteilung für Knaben- u. Mädchen=BekIeidung rectoHig ^ ,äunKn ' un,er

stelle ich das gesamte Lager in 9811

Rindephonfehtion
^ großen Serienverhaiif

.

Beginn : Freitag , den 16 . d. M.
I Serie tL Jl \ . — II Serie gä , cä l . so III . Serie ätl Jl 2 — IV . Serie Ä M 2 . so V. Serie & M 3 —

Kiqder-Blusen,
Preislage Jl 4.—, 3.— , 2 .60 , 2.30

Wafdi-Hosen, Preisl, M 4.75, 4,—
Kinder-Schürzen,

Preislage Jl 1.80 , 1.60
Kinder-Hüte u . Mützen ,

Preislage dt 3.50 , 2.50 , 1 .50 '

Knaben-Blusen,
Preislage dl 5.70 , 4.75, 3.50, 2.50

Kinder-Schürzen,
Preislage d ( 2,80, 2.40, 2.10

Kinder-Hüte,
Preislage Jl 5 .50 , 3,50, 2.50

Ruffenkittel . Preislage dl 3 .—
Blusen für Knaben u. Mädchen,

Preislage JL 10.—, 6.— , 5. —
Soldaten -Schfirzen ,

Preislage 2.90 , 2.70, 2.50

Flanell-Sport- Blusen,
Preis age Jl 7.25 , 6 60, 4.60

Kinder-Künstler-Schürzen,
Pre slage dl 3 .60, 3.10, 2.90

Kinder-Hüte , Preisl . 4.75, 3—
Kinder-Mützen, Preisl . oit 3.40, 3.25

Badefisch-Blusen,
Preislage dl 15.50, 12.50, 11.50

Wasch-Anzüge,
Preislage oH 6.25, 5.30, 4,25

Rufienkittel, Preisl . 4.75,4 .50,4. -
Wetter -Capes, Pre .slage <Jl 4,25
Mützen tür Knaben u. Mädchen ,

Preislage dl 4 .25, 3.90
Sweaters , Preislage dl 4.90, 3.50

VI . Serie g
d
ü
“

k Jl A . — VII . Serie S Jl 5 . — VIII . Serie L Jl 6 . — IX . Serie £ L
*
t Jl 7 . — X . Serie Ä M 8 -

Knaben-Blusen,
Preislage dl 5.30 , 4 .90 , 4.30

Russenkittel,
Preislage Jl 6 .25, 5 .50

Kinder-Capes,
Preislage Jl 5.50, 5.25

Kinder-Schürzen,
Preislage Jl 5.30, 5.00 , 4.75

Kinder-Hüte,
Preislage JC 5.75 5 .50 , 5,25

Kostüm-Röcke ,
Preislage Jl 46 .75 . 12 00, 10.00

Knaben- u . Mädchen-Blusen,
Preislage dl 12.00 , 11 .00, 6 .60

Waschanzüge ,
Preislage JL 9 50, 8 75, 7.50

Kleine Kleidchen ,
Preis ! . 14 00, 11 .50 , 8 50, 7.25

Kinder-Mützen,
Preislage JL 6.50, 5 .50

Goli-Jacken, Preisl . «« 14.50, 12.00
Knaben-Anzüge,

Preislage JL 9 .75 , 9.00
Kinder-Kleldchen ,

Preislage JL 18 .00, 14 .50 , 13 .50 .
1150 , 9.00, 8 .00, 7.00

Kinder-Jacken,
Preislage JL 8 .25 , 7.75

Klnder-Blusen,
Preis age M 18 .00, 8 50 . 7.90

Baby-Paletots ,
Preislage Jl 9 75 , 3.00, 8,50

Knaben- Woll -Anzüge,
Preislage dl 14 .00, 12.75, 10 .00

Knaben-Drell -Anzüge,
Pr .-i- l. dl 18.00, 13.00, 12.00, 10.00
Loden-Capes,

Preislage dl 9.75 , 8.75
Kinder-Hüte,

Preis age dl 15 .00, 12 00 , 11 .00

Kinder-Kleidchen ,
Preisl . Jl 28 .00 24.00, 12.75, 11.00
Kinder u. Backfisch-Blusen,
Preisl . tJl 20.00, 18.00, 12 .75, 1100
Kinder Paletots ,

Preislage Jl 11.75 , 11.00, 10.00
Knaben-Anzüge,

Preislage o4l 12 00. 11 00

XI . Serie & 9 . — XII . Serie j& Jl 10 . — XIII . Serie i : ti S 12 . - XIV . Serie ^ Jl 15 . - XV . Serie & M 18 .
Knaben-Pyjadcs, marine und grau

Preisl . dl 13 —, 12 .50, 11 .50
Knaben-Anzüge, englisch

Preisl Jl 22 - , 20.—, 18.—, 11 —
Kostüm - Rücke

dl Preisl . 15.—, 14 .—
Mädchen-Paletots

Preisl . «/# 16 .—, 15 .— , 12 .75,11 .50
Loden-Capes

Preisl . cS 13.—, 12 .50
Wasch-Anzüge

Preisl . M 16 .75 , 14 .—. 13.50

Badefisch-Jackenkleider
Preisl . JL 56 . —,48.- , 40—, 35 . —,32_
Kostüm-Röcke

Preisl . Jl 16 .50, 14—
Knaben-Anzüge, marine und farbig
Preisl . JL 30— , 29— , 27— , 22 —
Golfjacken Preisl . JL 18.50 , 16 50
Mädchen-WoU Kleidchen

Preisl . oH 17 .—, 14.—
Kleine Kleidchen
Preisl Ji 28 —. 18.50,15 — , 14—

Mädchen -WoU- und Wasdi- Kleider
Prei 1. «4k 28 . - , 22— , 20— , 16—
Mädchen -Paletots .
Preisl . Jl 19.50 , 18.50 , 17— , 16 .—
Golf -Jacken Preisl . dl 19.50
Noifolk -Anzfige

Preisl . dl 26— , 21.50 , 23—
Blusen-Anzüge, marine und farbig

Kammgar " , Preisl . Jl 36 .—,
32 50, 23— , 18— , 17—

Wasch-Anzüge
Preisl . dl 23,— , 20.—, 17 .—, 15.25

Badefisch Jackenkleider
Preisl . Jl 40— , 38. — , 3t —, 30—
Kostüm-Rödee

Preislage » 25 . — , 23 .—, 21,—
Kleine Wolikleidchen Preislage
dl 26— , 24— , 21— , 19— , 17—
Größere Wollkleider
l ’reisl . M 36 — , 30.—, 29 — , 25.—
Kammgarn-Anzüge Preisl . Ji 34_ ,
30.- , 28 - , 27 —, 25— , 22— , 20—
Knaben Pyjadcs

Preislage Jl 22.—, 19.— , 17.50

Kleidchen
Preislage Jl 25.—, 24.—

Jacket -Kostüme
Preislage 48— , 39 —, 27.—

Mädchen -Paletots
Preisl , <M. 40.—, 36 .—, 35— , 24.—
Knaben-Anzüge
Preisl . Jl 29 .—, 28.— , 26.—, 23 .—
Knaben-Pyjacks, marine u . englisch

Preislage dl 29.— , 23 —

XVI . Serie 20 . - XVII . Seriest
'
k Jl 22 . -

\
XVIII . Serie S Jl 25 . - XIX . Serie J ,

;tl M 30 . - XX . Serie & Jl 40 . -

Mädchen-Paletots
Preisl . dl 43 —, 42 .— , 29 .—, 27 —
Marine-Anzüge
Preisl . 29 .— 28— , 27 — , 26—
Norfolk -Anzüge

Preisl . 28— , 27— , 26—
Loden- und Bozener Mäntel
Preisl . dl 29— , 27— , 26— , 25—

Mädchen - Kleider
Preis ! , cJL 38.—, 34— , 33 .— , 28,50
Jacket-Kostflme

Preisl . dl 3050 , 29.—, 28.—
Backüsch -Paletots
Preisl . dl 45— , 33— , 30— , 21—
Knaben- Anzüge
Preisl . dl 33— , 31— , 30— , 29—
Knaben-Pyjak Preisl . 31 .50, 28.50

Mädchen -Paletots
Preisl . dl 42— , 37— , 33—

Mädchen -Kleider
Preisl , dl 71 .—, 40.—, 33 .—, 28 .—
Englische Knaben-Anzüge, Norfolk

Preisl . dl 37 — , 31 .50, 30_
Jackett-Form
Preisl . dl 39 50 , 37— , 34_ , 31.80

Backfisch-Jackenkleider
Preisl . C* 66— , 58— , 41 .50

Garnierte Backfisch-Kleider
Preisl . Jl 88 .— , 78 . —. 58.—, 40.—
Backfisch-Paletots Preisl . 39 .—
Knaben-Anzüge
Preisl cJl 44 . —, 41 .—, 39 .— , 37 .—
Marine-Blusenkleider Preisl . 38—

Jackett -Anzüge, Ia . Verarbeitung
Preislage jH 57—

Grössere Wollkleider
Preis ! Jl 65— , 60— , 55— , 51_
Schwarze Badcfisdikleider
Preisl . 76—, 60_ , 58— , 50—

Danksagung.
Für die .vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem herben Verluste unserer

treubesorgten , unvergeßlichen Gattin , Mutter , Tochter , Schwester , Schwägerin , Tante

Babette Weißhaar
geh . Roth

für die zahlreichen Blumenspenden , für die zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhe¬
stätte , für die trostreichen Worte des Herrn Stadtpfarrers Wolfhard , für den erheben¬
den Grabgesang des ^Liederkranz Durlach “ , sowie für die liebevolle Pflege seitens
der ehrwürdigen Schwestern vom St. Vinzentiusverein sprechen wir auf diesem
Wege unseren innigsten Dank aus. Bl !<093

Die trauernden Hinterbliebenen .
Dorisch , den 13 . Juni 1911 .

sehr tücht., empfiehlt
—.,sich bestens in u . a.

d . Hause . Näh. Erbprinzenstr . 28 ,
3 . Stock, links ._ B18624.4.3

Kochherde,
sowie Wasckckeffelfeuerungen in
solider Ausführung liefert billig.
Reparaturen jeder Art werden
fachgemäß ausgeführt . 2519101

Schlosserei , Akadcmiestratze 28.

WWiwllll. BfilSS
perkauft . R . Köhler . Tapezier .12 Gäi

Mche. kleinere Villa
in Ettlingen , schön, ruhig u . völlig
staubfrei , 5 Minuten vom Wald
entfernt , mit Garten , Gas - und
Wasserleitung , zum Preise von
26 Mille zu verkaufen . 3. 1

Offerten unter Nr . 9309 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

Wegen Amzug
Prinzeßkleid . Spitzenbluse und
Jacke, modern , für schlanke Figur,
tur 18 Mk .. 2 Kinderbettstätten
mit Rost. 18 Mk . zu verkaufen .

Lr ' «IhrliÜMfty U i K » >;

KmderbettsteHes
neu , für nur Mk . 9.— zu verkaufen.
Werner , Schloßplatz13, Eingang
Karlsriedrichstr . Part . r . 5819136

Ein noch wenig gebrauchter
Küchenschrank ist sofort billig zu
vcrk . Adlerstr. 18, Hth. 2. Stock.

(Selit. SertSr.'ÄÄ
Humboldtstraße 12, III. r .

Wolfshündiu
wegen Wegzug billig zu verkaufen.' l. iitj . Llvoüoidealer

Danksagung .
Für die vielen Beweise auf¬

richtiger Teilnahme an dem !
schmerzlichen Verluste unseres !
lieben Bruders u . Schwagers |

HttinllM Laible
sowie für die'

Begleitung zur
letzten Ruhestätte und die
Kranzspenden sagen wir allen
herzlichen Dank . Besonderen
Dank der Gesellschaft „ Fidele
Geister", seinen Geschäfts¬
kollegen und den Schwestern
des städt. Krankenhauses für
die liebevolle Pflege . B 'E

MtrMrnötllHintttbliebenkn

. Heirat .
Einem kath. Fräul . oder Witwe

ohne Kinder wäre Gelegenheit
geboten, sich mit einem gutsituiert .
Geschäftsmann zu verheiraten .

Ich besitze ein gutgehendes Ge¬
schäft und habe nebenbei etwas
Landwirtschaft - 2 .1

Offerten , möglichst mit Bild , be¬
liebe man unter 5609a an die Exp.der „Bad . Presse" zu richten.

Zur pfer - ebesitzer !
Schonungsbedürftige Pferde

werden . bei guter Pflege aufs
Land in Pflege genommen . Weide
vorhanden.

Offerten unter Nr . 5590a an
die Exped. der äüad. Vrefle"

Danksagung .
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicherTeilnahme , sowie für die zahlreichen Blumenspendenund für die trostreiche Rede de8 Herrn Stadtpfarrer Jse -

mann an dem uns so schwer betroffenen Verluste unsereslieben Kindes

Berta
sprechen wir unseren tiefgefühlten Dank aus .

Familie Reiß.
Karlsruhe -Mühlburg , den 13. Juni 1811 . 9304

Für
itil-iir - «.

.
fierooppagenfle prallt . Neubeit der inneren Ausstattung .
Aufnahme oon 36 Kleidungsstücken und HAsdie etc.ia prima Aufahrui .

-- ----- - Leichteste Handhabung. ------- -
Ersparnis eines zweiten Schrankes .

UH .
.

. > Um Niltl iä
Alleinverkauf bei

Lazarus Bär Wwe.,
Möbelmagazfn , Zirkel 3. 9324

werden - asch und billig angeferttg ,
^ Truckerei lei »BO. Prrffr "
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